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TOP  1 Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

TOP  2 Genehmigung der Tagesordnung

TOP  3 Wahl der Mandatsprüfungskommission
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TOP  5 Ehrungen
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TOP  8 Bericht der Rechnungsprüfer

TOP  9 Bestätigung der Jahresrechnungen 2018 und 2019 des Stadtsportbundes  
und der Hannoverschen Sportjugend

TOP 10 Beschlussfassung über die Haushaltspläne 2021 und 2022 des Stadtsportbundes

TOP 11 Bestätigung der Haushaltspläne 2021 und 2022 der Hannoverschen Sportjugend

TOP 12 Beratung und Beschlussfassung Satzungsänderungen 
§ 17 Präsidium

TOP 13 Wahl des Versammlungsleiters und Entlastung des Präsidiums

TOP 14

Wahlen 
a) der Mitglieder des Präsidiums
b) der Vereinsvertreter des Hauptausschusses
c) der Fachverbandsvertreter des Hauptausschusses
d) der Rechnungsprüfer
e) der Delegierten zum Landessporttag

TOP 15 Anträge

TOP 16 Mitteilungen des Präsidiums und Anfragen an das Präsidium

schriftlich einzureichen bis spätestens 19. April 2021: 
Stadtsportbund Hannover e.V., Präsidium, Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover

Bis zum Redaktionsschluss lagen keine Anträge vor. Die Veröffentlichung etwaiger noch eingehender  
Anträge erfolgt per Mail und auf der Internetseite.

ANTRÄGE ZUR ERWEITERUNG DER TAGESORDNUNG

44. ORDENTLICHER STADTSPORTTAG
MONTAG, 17. MAI 2021, 18:00 UHR
Hannover Congress Centrum, Niedersachsenhalle, Theodor-Heuss-Platz 1-3, 30175 Hannover
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BERICHT DES PRÄSIDIUMS

 

Der 44. Ordentliche Stadtsporttag, der 
coronabedingt von November 2020 auf 
Mai 2021 verlegt wurde, ist ein ganz be-
sonderer. Nach über 16 Jahren wird ein 
Wechsel an der Spitze des Stadtsport-
bundes Hannover (SSB) erfolgen. Seit 
Oktober 2004 führt Rita Girschikofsky 
den Stadtsportbund. Sie hat mit ihrem 
Einsatz und ihren Kontakten die Sport- 
organisation nachhaltig geprägt.

Die Jahre 2020 und 2021 sind von neuen, 
nicht für möglich gehaltenen Herausfor-
derungen gezeichnet. Die Coronapande-
mie hat vieles verändert und Sport in der 
gewohnten Art in einer Halle, auf einem 
Sportplatz, in der Natur oder in einer 
anderen Sportstätte nahezu unmöglich 
werden lassen. Die Vereine sind gesell-
schaftlich gefordert gewesen, Alterna-
tiven zu entwickeln und haben mit kre-
ativen Ideen Sportmöglichkeiten auch 
im Lockdown geschaffen. Das Aufga-
benspektrum hat sich stark gewandelt. 
So gehören das Erstellen und stetige 
Anpassen von Hygienekonzepten sowie 
die Entwicklung von Online-Sportange-
boten zur täglichen Arbeit in den Verei-
nen. Darüber hinaus haben viele Vereine 
ihr soziales Engagement erweitert, in 
dem sie beispielsweise Einkaufshilfen 
für Senioren organisiert haben. Online- 
Konferenzen ersetzen fast selbstver-
ständlich den persönlichen Austausch.

Den sich ständig wandelnden Rahmen-
bedingungen und Vorschriften gerecht 
zu werden, ist für die Vereine herausfor-
dernd und kräftezehrend zugleich und 
doch gelingt es ihnen, in dieser Zeit, in 
der Gemeinschaft nicht im direkten Kon-
takt gelebt werden kann, gemeinschaft-
liche Erlebnisse zu schaffen und den Zu-
sammenhalt zu pflegen. 

Als Stadtsportbund haben auch wir un-
sere Tätigkeitsschwerpunkte angepasst. 
Es finden regelmäßige Online-Work-
shops für Übungsleitende und Ver-

einsfunktionäre statt, Experten-Sprech-
stunden helfen den Vereinen, Antworten 
auf die immer wieder neuen Fragen zu 
bekommen und entsprechend der sich 
in regelmäßigen Abständen ändernden 
Verordnungen zu handeln. 

Viele geplante Veranstaltungen konn-
ten und können nach wie vor  nicht 
durchgeführt werden oder sind auf On-
line-Formate umgestellt worden. In 
der Aus- und Fortbildung von Übungs-
leitenden sind über einen langen Zeit-
raum keine Präsenzschulungen möglich 
gewesen. Auch hier wurden kurzfristig 
Möglichkeiten gefunden, die Bildungsan- 
gebote fortzuführen. Eine Vielzahl der 
Lehrgänge sind in ein Blended-Learning- 
Format, eine Kombination von Präsenz- 
und Online-Phasen, umgestaltet wor-
den. So hat Corona gerade die digitale 
Entwicklung beschleunigt. Viele dieser 
aus der Not heraus entstandenen Neu-
erungen bringen Vorteile mit sich, die 
sicher auch künftig Bestand haben wer-
den.

Um die Vertretung der Interessen des 
organisierten Sports gegenüber Rat, 
Verwaltung und weiteren Institutionen 
aufrecht zu erhalten, mussten neue 
Wege gefunden werden. Das Pflegen und 
Intensivieren von Netzwerken, das übli-
cherweise auf Veranstaltungen und in 
persönlichen Gesprächen stattfindet, ist 
durch Telefon- und Zoom-Konferenzen 
ersetzt worden.

Nach mehr als einem Jahr Pandemie 
verstärkt sich das Bedürfnis, endlich 
wieder zu einer Normalität zu kommen 
und auch wieder gemeinsamen Sport 
treiben zu können. Die Vereine haben ge-
zeigt, dass sie verantwortungsbewusst 
in einer Krisensituation handeln können. 

Wenn wir uns in dieser Zeit Gedanken 
über Gesundheit machen, dürfen wir 
nicht vergessen, dass Sport und Bewe-
gung ganz wesentlich dazu beitragen. 

↑ 
R. Girschikofsky 
im Web-Meeting

↑ 
Fußballtraining 
mit Abstand
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als Mitglied des Präsidiums des SSB als 
beratendes Mitglied im Sportausschuss 
vertreten. Von der Politik wird der SSB 
hinsichtlich neuer Konzepte und Pro-
gramme vielfach in Prozesse und Diskus-
sionen eingebunden. Dennoch werden 
entgegen seiner Empfehlungen zeitweise 
praxisferne Entscheidungen getroffen, 
wie beispielsweise die neue Richtlinie für 
die Übungsleiterförderung.
Schon im Bericht des Präsidiums 2018 
wurde die Besorgnis über den schlech-
ten Zustand der Sportanlagen geäußert. 
Mit Unverständnis nehmen wir daher die 
Entscheidung zur Kenntnis, die Förde-
rung des Sportstättenbaus 2021 prak-
tisch auf „Null“ zu setzen. Unberück-
sichtigt blieb offenbar, dass Vereine in 
nicht unerheblichem Umfang Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen bereits bean-
tragt und städtische Fördergelder dabei 
eingeplant haben. Der Sanierungsstau 
von Sportanlagen ist aktuell schon mas-
siv gegeben und die Befürchtung in eine 
ähnliche Situation wie der Schulen zu ge-
raten, ist groß.
Positiv herausstellen wollen wir die Un-
terstützungsmaßnahmen der Stadt aus 
dem Corona-Hilfsprogramm. Insbeson-
dere die Aussetzung der Hallengebühren 
im letzten Jahr und die Verlängerung bis 
zum 30. Juni 2021 wird von den Vereinen 
als unbürokratische Hilfe gelobt. Eine 
weitere Verlängerung bis Ende 2021 wäre 
wünschenswert. Auch die Förderung des 
Bewegungs-Passes mit jährlich 10.000 € 
hilft nicht nur an den Schulen, die vielen 
„Elterntaxis“ zu reduzieren, sondern för-
dert auch die Zusammenarbeit zwischen 
Schulen, Kitas und Sportvereinen.
Leider konnten viele gemeinsame Ver-
anstaltungen mit der Stadt im Jahr 2020 
nicht durchgeführt werden. Inwieweit 
dies 2021 wieder möglich sein wird, 
bleibt abzuwarten. Gerade die Traditi-
onsveranstaltung „Stadtstaffel“, die mit 
einem neuen Konzept aufgewertet wur-
de, muss im zweiten Jahr ausfallen. Auch 
die Ehrung der Meister aus dem Jahr 2020 
musste abgesagt werden.
Die überarbeiteten Grundsätze der 
Sportförderung wurden Anfang 2021 
nach langer Diskussion verabschiedet, 

Nicht nur die Geselligkeit fehlt zu unse-
rem Wohlbefinden, auch die körperliche 
Betätigung.

Je länger der Lockdown anhalten wird, 
desto herausfordernder wird es wer-
den, den vorherigen Fitnesszustand der 
einzelnen Aktiven wieder zu erlangen. 
Wir machen uns Gedanken um den Ge-
sundheitszustand der Älteren, denn was 
bedeutet es für diese Menschen, wenn 
sie nach über einem Jahr ohne – oder nur 
eingeschränkter – Bewegung im Alltag 
nicht mehr so zurechtkommen. 

Wir stellen uns die Frage, ob wir ange-
messen an die vielen Kinder und Jugend-
lichen denken. Die Aktivität und das Mit-
einander im Sportverein prägt gerade sie 
sehr positiv in ihrer Entwicklung. Wird es 
uns gelingen, sie auch nach der Pande-
mie wieder für den Sport zu gewinnen?

Der organisierte Sport appelliert an  
Politik und Verwaltung bei ihren sicher-
lich nicht leichten Abwägungsprozessen 
auch an die wichtige Funktion des Sports 
für die Gesellschaft zu denken. Es geht 
am Ende um mehr als nur „Sporttreiben 
im Sportverein“. Der organisierte Sport, 
die Vereine und Verbände haben das Ver-
trauen verdient, Sport und Bewegung 
mit entsprechenden Hygienekonzepten 
zu ermöglichen. 

Im Folgenden geben wir einen Überblick 
der Aktivitäten in den einzelnen Betäti-
gungsfeldern des SSB.

SPORT- UND VERBANDSPOLITIK
Mit den verschiedenen Fachbereichen 
der Stadt Hannover ist der Stadtsport-
bund in einem regelmäßigen Austausch. 
Mit dem Fachbereich Sport, Bäder & 
Eventmanagement findet monatlich ein 
Jour fixe zu den wichtigen Themen statt. 
Darüber hinaus gibt es einen guten Aus-
tausch mit der Dezernentin für Kultur 
und Sport, Konstanze Beckedorf, und 
den im Rat vertretenen Parteien. Auch 
mit dem neuen Oberbürgermeister, Belit 
Onay, gab es Gespräche.

Nach dem Tod von Rolf Jägersberg und 
dem Ausscheiden von Wolf Dietmar 
Kohlstedt ist lediglich Rita Girschikofsky 

↑ 
Sport wirkt positiv 
auf die Kindesent-
wicklung.

↑ 
Viele Sportan- 
lagen leiden unter 
Sanierungsstau.
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obwohl der Entwurf bereits im Sommer 
2019 vorlag. Neben vielen Aktualisierun-
gen ist jetzt auch die Förderung von Ko-
operationen und Fusionen von Vereinen 
möglich. Ebenso ist die Unterstützung 
der „Teilhabe durch Sport“ weitergefasst 
als bisher. Im Sportstättenbau erfolgte 
eine Anpassung an die Richtlinie des Lan-
dessportbundes Niedersachsen (LSB), so 
dass Vereine nicht mehr 20 % Eigenan-
teil erbringen müssen, sondern lediglich  
10 %. Die Übungsleiterförderung wurde 
bereits 2020 zusammen mit der Richtli-
nienänderung des LSB angepasst.

Der Stadtsportbund ist, soweit es sich 
um Bauplanungen handelt, von der Stadt 
jetzt als Träger öffentlicher Belange an-
erkannt worden. Bei den Planungen zur 
Wasserstadt oder dem Stadtteil Krons-
rode hat der Sport noch nur am Rande 
Berücksichtigung gefunden. Auch zur 
Freiflächenplanung der Stadt hat der SSB 
Stellung genommen und darauf hinge-
wiesen, dass die Sportanlagen der Ver-
eine in deren Verantwortung liegen und 
sie nicht ohne Ausgleich für die Öffent-
lichkeit freigegeben werden können. Der 
Fitnessparcours am Sportleistungszen-
trum wurde gemeinsam mit dem OSP, 
örtlichen Vereinen und verschiedenen 
Fachbereichen der Stadt geplant.

In vielen Gesprächen mit Rat und Ver-
waltung haben wir eine Menge auf den 
Weg gebracht. Und doch gibt es immer 
wieder neue Herausforderungen, um 
den Anliegen des organisierten Sports 
in Hannover Gehör zu verschaffen. Hier 
werden wir weiterhin beharrlich unsere 
Themen und Anliegen vortragen.

Nachdem die Evaluierung des Sportför- 
dergesetzes abgeschlossen wurde, ist es 
dem Landessportbund Niedersachsen 
als Interessenvertreter des organisierten 
Sports gelungen, die Sportförderung um 
rund 10 Millionen € aufzustocken. Bis 
2024 stehen jährlich weitere 5 Millionen € 
zusätzlich für den Sportstättenbau aus 
Landesgeldern zur Verfügung. Aus zahl-
reichen weiteren Förderprogrammen 
können Vereine und Verbände Gelder zur 
Unterstützung ihrer Arbeit erhalten. Der 
SSB ist bei der Beantragung behilflich.

Eine große Erleichterung bedeutet die 
neue Richtlinie für die Bezuschussung 
der in den Vereinen tätigen Übungsleiter. 
Heute reicht es aus, im Intranet des LSB 
die Übungsleiter kenntlich zu machen, 
die gegen Entgelt für den Verein tätig 
sind. Anträge und Verwendungsnach-
weise auf Papier gehören der Vergangen-
heit an, alles erfolgt online. Nach diesem 
ersten Schritt zu mehr Verwaltungs-
vereinfachung werden weitere Zuwen-
dungsfelder künftig auf digitale Bearbei-
tung umgestellt werden. 

Gemeinsam mit dem LSB geht der SSB 
den Weg der Digitalisierung im Sport. 
Eine Arbeitsgruppe beim LSB, der auch 
der SSB angehört, listet die Aufgaben-
felder auf und priorisiert die nächsten 
Handlungsschritte. 

Eine Präsidialkommission des LSB be-
schäftigt sich mit der Zukunft der Sport- 
regionen. Nach fünf Jahren gilt es, die 
aktuelle Situation zu bewerten und an-
zupassen. So unterschiedlich die Sport-
bünde arbeiten und die Strukturen vor 
Ort sind, desto gezielter bedarf es indi-
vidueller Lösungen. Auch hier bringt der 
SSB seine Erfahrungen ein.

Auf dem Landessporttag im Novem-
ber 2018 wurde die Notwendigkeit ei-
ner Beitragserhöhung aufgezeigt und 
mit Wirkung für 2020 beschlossen. Die 
Ständige Konferenz der Sportbünde und 
der Fachverbände ist seit 2014 ein neues 
Gremium, in dem sich die Sportbünde in 
Niedersachsen besser abstimmen und 
gegenüber dem LSB ihre Interessen ef-
fektiver vertreten.

In der SportRegion Hannover arbeiten 
Stadtsportbund (SSB) und Regionssport-
bund (RSB) seit 2015 in den Handlungsfel-
dern Bildung, Vereinsentwicklung, Sport- 
entwicklung und Sportjugend sport-
bundübergreifend zusammen. Schwer-
punkte sind dabei die Bereiche Bildung 
und Sportjugend. Auf der gemeinsamen 
Homepage www.sportregionhannover.de 
hat die SportRegion zu den genannten 
Handlungsfeldern ausführliche Informa-
tionen bereitgestellt.

Weitere Einzelheiten sind unter den je-
weiligen Handlungsfeldern aufgezeigt.

↑ 
LSB stockt Sport-
stättenbauförde-
rung auf.

↑ 
Mit der Stadt 
geplante Veran-
staltungen fielen 
aus.
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senz nicht oder nur sehr eingeschränkt 
stattfinden konnten, sind zumindest 
Einstiegsformate und Fachberatungen 
auch online durchgeführt worden. Kurz-
fristig wurden mit den Online-Exper-
ten-Sprechstunden als neuem Format 
10 Veranstaltungen mit 167 Teilnehmern 
zu unterschiedlichen Themen angebo-
ten. In diesem Jahr sind bis Ende März 
bereits sieben Sprechstunden mit 153 
Teilnehmenden durchgeführt worden. 

Seit April 2020 wurden insbesondere mit 
den Großsportvereinen Online-Mee-
tings zu aktuellen Fragestellungen um-
gesetzt und gleichzeitig ein Austausch 
unter den Vereinen mit ihren unter-
schiedlichen Herausforderungen in der 
Pandemie initiiert.

Das Projekt „Kompetenzzentrum Ehren-
amt“ wurde ergänzt bzw. ersetzt durch 
das Projekt „Förderung des jungen En-
gagements/Ehrenamts“. Leider war die 
Umsetzung coronabedingt 2020 nicht 
möglich, so dass das Projekt ausgesetzt 
wurde. Die gesammelten Ideen sollen zu 
einem geeigneten Zeitpunkt wieder auf-
gegriffen werden. Als erster Sportbund 
in Niedersachsen wurde der Stadtsport-
bund Hannover als „Engagementfreund-
licher Sportbund“ in Gold zertifiziert. 
Viele unserer Vereine haben diese Aus-
zeichnung inzwischen ebenfalls erhal-
ten und mit der Zertifizierung wichtige 
Impulse für die Weiterentwicklung des 
Ehrenamtes in ihrem Vereinen erhalten.

Neu im Berichtszeitraum war die Aktion 
„Ehrenamt überrascht“. Vereine konn-
ten Personen aus ihrem Verein, die sich 
abseits der sonst üblichen „langjähri-
gen“ Verdienste engagieren, mit einem 
Überraschungspaket auszeichnen. Diese 
Anerkennung kam besonders gut an und 
wurde auch im vergangenen Jahr weiter-
hin stark nachgefragt. 

Die jährliche Veranstaltung „Neu im 
Vorstand“, die dem Austausch unter-
einander dienen sowie über die Förder- 
und Unterstützungsmöglichkeiten der 
Sportbünde informieren soll, musste 
2020 ebenfalls entfallen. Aufgrund ho-
her Nachfrage wird die Veranstaltung 
sobald wie möglich nachgeholt werden.

HANDLUNGSFELD BILDUNG

Die Aufgaben im Handlungsfeld Bil-
dung sind in der SportRegion unter den 
Sportbünden aufgeteilt. Aus- und Fort-
bildungsmaßnahmen für Übungsleiter 
(ÜL) werden federführend vom SSB be-
treut, Qualifix-Maßnahmen vom RSB. 
Da Präsenzseminare seit März 2020 
nicht oder nur eingeschränkt möglich 
sind, wurden die Inhalte für die ÜL-C- 
und ÜL-B-Ausbildung im Blended-Lear-
ning-Format (also mit Online-Phasen) 
entwickelt. Viele der geplanten Fort-
bildungen wurden durch die Flexibilität 
der Sportreferentinnen und des Lehr-
teams kurzfristig in Online-Formate 
umgewandelt und zusätzlich diverse,  
der aktuellen Situation angepasste The-
men als Online-Fortbildungen aufge-
nommen. Die damit verbundenen Her-
ausforderungen für die Entwicklung der 
Lehrgangsmaterialien sind gleichzeitig 
eine Investition in die Zukunft, die sicher-
lich neue Zielgruppen ansprechen wird. 
Für ein Qualifix-Seminar nicht mehr am 
Abend viele Kilometer zum Lehrgangs-
ort zurücklegen zu müssen, sondern am 
Bildschirm dem Referenten zu folgen, 
wird auch zukünftig für viele Ehrenamt-
liche eine gute Ergänzung zu Präsenz- 
seminaren sein.

Im Jahr 2018 wurden in 44 Aus- und Fort-
bildungsseminaren 721 Übungsleitende 
qualifiziert, in 2019 737 Übungsleiten-
de in 49 Lehrgängen und in 2020 813 
Übungsleitende in 47 Lehrgängen. Bei 
den Qualifix-Seminaren wurden im Jahr 
2018 30 Veranstaltungen mit 649 Teil-
nehmenden, im Folgejahr 26 Seminare 
mit 383 Personen und in 2020 26 Semina-
re mit 413 Teilnehmenden durchgeführt.

HANDLUNGSFELD  
VEREINSENTWICKLUNG

Mit 44 Vereinsberatungen in 2018 und 
57 in 2019 ist die SportRegion Hannover 
nach wie vor die Region mit den meisten 
Beratungen in Niedersachsen. Als neu-
es Instrument der Vereinsberatungen 
wurden kostenlose Vereins-Checks an-
geboten. Da in 2020 Beratungen in Prä-

↑ 
Digitale Angebote 
gehören jetzt zum 
Alltag.

↑ 
ÜL-Fortbildungen 
vielfach auf 
Blended-Learning 
umgestellt.
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Themenschwerpunkt der Projektstelle 
„Ehrenamt“ ist zudem die Stärkung der 
Zusammenarbeit  mit dem Freiwilligen-
zentrum Hannover. Im Rahmen einer 
Informationsveranstaltung wurde unter 
anderem die Möglichkeit vorgestellt, sich 
mit einer zu erledigenden Aufgabe ein-
tragen zu lassen und somit Ehrenamtli-
che außerhalb des eigenen Sportvereins 
zu finden. Im Jahr 2019 koordinierte der 
SSB die Vorstellung von Freiwilligenar-
beit in Vereinen auf der „Sports Area“ 
der Freiwilligenbörse im Pavillon Hanno-
ver. Eine Wiederholung der erfolgreichen 
Veranstaltung ist für März 2022 geplant.

HANDLUNGSFELD  
SPORTENTWICKLUNG

Eine feste Veranstaltung der Sport-
Region ist der vom Regionssportbund 
organsierte Sport-Kongress. Fast 200 
Teilnehmende informieren sich jährlich 
über aktuelle Themen der Sportentwick-
lung. In 2020 und 2021 waren leider nur 
Online-Veranstaltungen mit Workshops 
möglich. Eine weitere gemeinsame Ver-
anstaltung der SportRegion ist die Aus-
richtung des Sportbereiches im Rahmen 
des zentralen Festes des Entdeckertages 
der Region Hannover auf dem Georgs-
platz. Jedes Jahr präsentieren sich zahl-
reiche Vereine auf der Sportbühne und 
mit Mitmach-Aktionen auf der Spiel-
straße. Ohne großen Planungsvorlauf 
hat der SSB 2020 gemeinsam mit seinen 
Vereinen und in Kooperation mit dem 
Haus der Jugend einen Entdeckertag im 
kleinen Format auf die Beine gestellt, um 
Gruppen nach monatelangen Veranstal-
tungsabsagen eine Bühne für ihre Aktivi-
täten zu bieten. 

Mit unserem Sport-Forum zur „Digitali-
sierung im Sport“ setzten wir 2019 einen 
Impuls für einen Prozess, in den sowohl 
wir uns als Sportverband als auch die 
Vereine begeben müssen. Die anfängli-
chen Vorbehalte hinsichtlich der Einfüh-
rung digitaler Verfahren weichen mit der 
zwangsweisen Entwicklung des letzten 
Jahres zunehmend dem Gefühl des Mach-
baren. Die Thematik wird uns auch in den 
kommenden Jahren weiter beschäftigen, 

so dass der SSB seine Unterstützungsleis-
tungen weiter ausbauen wird. 

Zur Reduzierung der „Elterntaxis“ vor 
Grundschulen organisieren Regions- und 
Stadtsportbund gemeinsam mit der Stif-
tung Hannoversche Volksbank den „Be-
wegungs-Pass“ für alle Grundschulen in 
der Region. Zu Fuß, mit dem Roller oder 
dem Fahrrad sollen die Schüler den Weg 
zur Schule oder Kita bewältigen. Am 
Ende wartet ein kleines Geschenk auf je-
des teilnehmende Kind. Auch 2020 konn-
te diese Aktion mit Erfolg, wenn auch 
mit Verspätung erst im Herbst, durchge-
führt werden. Für 2021 ist die Durchfüh-
rung wie gewohnt nach den Osterferien 
vorgesehen. Neben der Region beteiligt 
sich ab 2021 auch die Stadt Hannover mit 
10.000 € an der Finanzierung. 2019 wur-
de der Bewegungs-Pass von der „Stiftung 
Aktive Bürgerschaft“ mit dem Anerken-
nungspreis der Genossenschaftsbanken 
ausgezeichnet.

Das JugendSportNetzwerk ist schwer-
punktmäßig in den Stadtteilen Buch-
holz/Kleefeld, Vahrenwald/Buchholz 
(JSN Nord) und Stöcken tätig. Der Fokus 
wurde hinsichtlich der Durchführung 
und Unterstützung von Veranstaltungen 
verändert. Die jährlichen Sporterlebnis-
wochen sowie Erstklässlersporttage, 
Sportsafaris sowie viele weitere Veran-
staltungen wurden durchgeführt.

Mit dem Jugendschutz der Stadt und der 
Region sowie dem Regionssportbund 
wird das Projekt „Alkoholprävention im 
Sport“ fortgeführt. Ziel des Programmes 
ist es, Vereine und Jugendmannschaften 
zu einem verantwortungsbewussten 
Umgang mit Alkohol anzuhalten.

Mit der finanziell von der Stadt unter-
stützten Projektstelle „Inklusion im 
und durch Sport“ widmet sich der SSB 
einem Thema, das immer stärker in den 
Alltag der Sportvereine rückt. Vereine 
sollen beim Aufbau inklusiver Ange-
bote unterstützt werden. Zudem soll 
der Austausch unter allen Beteiligten 
angeregt werden. Neu ist das Projekt 
„Respekt Vereint!“. Der Stadtsportbund 
unterstützt und zeichnet mit „Respekt 
Vereint!“ Mitgliedsvereine aus, die sich 

↑ 
„Ehrenamt über- 
rascht“ stark 
nachgefragt

↑ 
Entdeckertag 2020 
im Zirkuszelt
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und dann auf der Homepage ausführ-li-
cher dargestellt. Der Stadtsportbund ist 
jetzt auch auf Facebook und Instagram 
vertreten und erreicht damit weitere, 
insbesondere jüngere Zielgruppen. Die 
Homepage wurde ebenfalls überarbeitet 
und neu gegliedert.

GANZTAGSSCHULE

Die Teilnehmerzahlen der in Trägerschaft 
des SSB stehenden Ganztagsschulen 
Beuthener Straße, Henning-von-Tre-
sckow und Am Lindener Markt ent-
wickeln sich weiterhin positiv. Uns ist 
wichtig, die örtlichen – aber auch über-
örtlichen Sportvereine – in die Angebote 
am Nachmittag einzubinden. In der Re-
gel ist es Sportvereinen zu aufwendig, 
die umfangreiche Organisation einer 
Trägerschaft zu übernehmen. Über den 
SSB gelingt es, die Kontakte zwischen 
Schulen und Vereinen aufzunehmen und 
zu entwickeln. 

Darüber hinaus ist der SSB weiterhin 
Träger einer BeSS-Servicestelle (Bewe-
gungs-, Spiel- und Sportangebote in 
Schulen, Kitas und Sportvereinen) des 
LSB. Über die Koordination sollen Schu-
len und Sportvereine miteinander in 
Kontakt gebracht werden, um die Wün-
sche der Schüler nach Sportangeboten 
im Ganztag erfüllen zu können. Dabei 
werden vom SSB auch andere Träger bei 
der Kontaktaufnahme zu Vereinen un-
terstützt und umgekehrt, Vereine an die 
einzelnen Träger vermittelt.

FÖRDERPROGRAMME

Seitdem den Vereinen die Mittel fehlen, 
auch größere, personalintensive Projekte 
umzusetzen, ist die Antragstellung der 
Jugendförderung für Projekte zurückge-
gangen. In Abstimmung mit dem Fach-
bereich Sport werden die Gelder in an-
dere Förderprogramme übertragen, so 
dass diese dem Vereinssport nicht verlo-
rengehen. Die Nachfrage auf Förderung 
zur Anschaffung von Sportgeräten ist 
unverändert hoch. Das aus Eigenmitteln 
des SSB finanzierte Förderprogramm 
wurde auf  jährlich 35.000 € aufgestockt. 

gegen jegliche Form der Ausgrenzung, 
der Ablehnung und des Extremismus 
einsetzen. Wir wollen Vereine unterstüt-
zen und auszeichnen, die gemeinsam mit 
uns Menschen für das Thema sensibili-
sieren, präventive Maßnahmen umset-
zen und ein starkes Zeichen gegen jeg-
liche Form der Diskriminierung setzen. 
Eine enge Zusammenarbeit besteht mit 
der beim VfL Eintracht ansässigen „Ko-
ordinierungsstelle für Geflüchtete“. Mit 
Move2gether wurde ein Sportangebot 
an wechselnden Vereinsstandorten initi-
iert, bei dem Geflüchtete Sportarten und 
Sportorte in Hannover kennenlernen.

HANDLUNGSFELD SPORTJUGEND

Über die Aktivitäten, insbesondere Ju-
gendbildungsmaßnahmen und Ferien-
freizeiten, der Hannoverschen Sportju-
gend (HSJ) wird auf dem Sportjugendtag 
am 10. Mai 2021 ausführlich berichtet. 
Ein schriftlicher Bericht ist in diesem 
Heft ab Seite 24 abgedruckt.

Nach dem Wechsel im Vorstand und in 
der Geschäftsstelle der HSJ richtet sich 
diese gerade neu aus. Mit frischen Ideen 
und Schwung wird die Arbeit neu geord-
net, aber auch Bewährtes beibehalten. 
Wir freuen uns, dass die Hauptberufli-
chen der HSJ und des SSB jetzt gemein-
sam unter dem Dach der Geschäftsstelle 
des SSB arbeiten. So können die Aufga-
ben, die bisher an zwei Standorten er-
folgten, zukünftig besser und effektiver 
im Interesse der Jugendabteilungen der 
Vereine wahrgenommen werden.

Dem bisherigen Vorstand der HSJ, insbe-
sondere dem langjährigen Vorsitzenden 
der HSJ, Marko Konerding, danken wir für 
seine geleistete Arbeit und sein langjäh-
riges Engagement.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Der in der Regel alle 14 Tage erschei-
nende Newsletter hat sich als eine ziel-
gerichtete Informationsquelle für die 
Vereine und interessierte Personen ent-
wickelt. Themen werden kurz angerissen 

↑ 
„Move2gether“ 
bietet Sport für 
Geflüchtete.

↑ 
Sport im Ganztag 
mit den Vereinen
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Auch weiterhin stellt die Sparkasse 
Hannover den Vereinen in der Region 
Hannover jährlich 100.000 € über den 
Sparkassen-Sportfonds zur Verfügung. 
Zusätzlich wurden in 2020 50.000 € 
für coronabedingte Maßnahmen aus-
geschüttet. Dieser Betrag ist auch 2021 
wieder bereitgestellt worden. Der Sport 
bedankt sich beim Vorstand der Sparkas-
se für diese unbürokratische Förderung 
des organisierten Sports.

Mit den „Sternen des Sports“ der Han-
noverschen Volksbank werden jährlich 
soziale Projekte mit einem Geldpreis 
ausgezeichnet. Der Gewinner vertritt 
die Landeshauptstadt anschließend auf 
der Landesebene. Es ist immer wieder 
bewundernswert, welche interessanten 
Projekte in den Vereinen durchgeführt 
werden. 2020 hat der hannoversche Ver-
ein „IcanDo“ mit seinem eingereichten 
Projekt IcanDo@school mit Spielanre-
gungen zum Thema Nähe und Distanz 
auf Bundesebene den ersten Platz belegt 
und ein Preisgeld von 10.000 € erhalten. 
Unser Dank gilt hier den Verantwortli-
chen der Hannoverschen Volksbank, die 
diesen Wettbewerb zu einem bedeuten-
den Ereignis entwickelt haben.

SERVICEGESELLSCHAFT  
SPORTREGION HANNOVER UG

Einen zusätzlichen Service für die Verei-
ne bieten Stadt- und Regionssportbund 
über die Servicegesellschaft SportRegion 
Hannover UG. Vereine, die ihre Buchhal-
tung, Mitgliederverwaltung und Perso-
nalabrechnung auslagern wollen, haben 
die Möglichkeit, diese durch die Service-
gesellschaft erledigen zu lassen. Wir be-
raten die Vereine gerne und unterbreiten 
ein unverbindliches Angebot.

SCHLUSSWORT

Mit diesem Bericht konnten wir nur ei-
nen Ausschnitt der umfangreichen Ar-
beit des SSB vermitteln. Der organisierte 
Sport in Hannover wird sich immer wie-
der neuen Themenfeldern stellen. Gera-
de das macht den Reiz der Mitarbeit im 
Präsidium aus.

Nach fast 17 Jahren als Präsidentin des 
Stadtsportbundes hatte ich bereits früh-
zeitig angekündigt, nicht wieder zu kan-
didieren. Viele Weichenstellungen konn-
ten in dieser Zeit für den hannoverschen 
Sport gestellt werden. Ich habe diese 
Aufgabe stets mit Freude ausgeübt. 
Ohne meine Präsidiumskollegen und die 
Mitarbeitenden in der Geschäftsstelle 
wäre dies nicht möglich gewesen. Ich 
bedanke mich bei allen ganz herzlich, 
insbesondere, dass wir als Team vertrau-
ensvoll zusammengearbeitet, auch bei 
Meinungsverschiedenheiten einen guten 
Konsens gefunden und diesen als Präsi-
dium geschlossen vertreten haben.

Die wieder kandidierenden Vizepräsi-
denten und die neu hinzu zu wählenden 
Kandidaten machen mir den Abschied 
ein wenig leichter, weiß ich doch, dass sie 
auf dem Erreichten aufbauen und neue 
Akzente setzen werden.

Als Stadtsportbund möchten wir uns 
bei allen Ehren- und Hauptamtlichen in 
den Vereinen, bei Rat und Verwaltung, 
dem Landessportbund, den Schulleitun-
gen sowie den Beschäftigten an unseren 
Kooperationsschulen und allen im und 
für den Sport Tätigen für ihren Einsatz 
bedanken. Gerade die letzten 12 Monate  
haben gezeigt, zu welchen außerge-
wöhnlichen Leistungen die Sportorga- 
nisation selbst bei größten Herausfor-
derungen fähig ist. Wir bieten die Un-
terstützung und Expertise des SSB allen 
an und helfen, wo wir können. Nicht die 
Einzelinteressen zählen, sondern das Ge-
meinsame. 

Rita Girschikofsky 
für das Präsidium des SSB

↑ 
Entlastung der 
Vereine durch  
die Servicegesell-
schaft

↑ 
Vereine profitie-
ren von Wett- 
bewerben.
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VERMÖGENSÜBERSICHT zum 31. Dezember 2018
AKTIVA

 
€

Geschäftsjahr 
€

Vorjahr  
€

A. Anlagevermögen 
I. Beteiligungen
 1. Geschäftsanteile SSB Hannover UG 1.000,00 1.000,00
II. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. Internetauftritt 96,00 1.252,00
III. Büro- und Geschäftsausstattung

 1. Sportgeräte 105,00 267,00
2. Büroausstattung 820,00 1.034,50

 3. EDV 3.413,00 5.975,00
 4. Sonstiges 2,00 2,00

5.436,00 9.530,50

B. Umlaufvermögen 
I. Forderungen u. sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 74.391,25 10.242,46
2. Sonstige Vermögensgegenstände 1.349,12 144,34
3. Durchlaufende Posten Ausgaben 0,00 11,95
4. Verbindlichkeiten LuL 6,00 0,00
5. Umsatzsteuern 8,69 3.117,25

75.755,06 13.516,00

II. Kasse und Guthaben bei Kreditinstituten
1. Kasse 595,15 653,02
2. Kassen Ganztagsschulen 945,77 714,55
3. Sparkasse # 538795 535.302,65 318.898,40
4. Sparkasse # 900180790 249.989,97 249.980,01
5. Sparkasse # 910084254 249.048,48 249.038,52
6. Sparkasse # 310115 48.998,12 49.074,68
7. Sparkasse # 545619 4.492,51 6.248,00
8. Sparkasse # 3902278188 25.032,70 25.027,69

1.114.405,35 899.634,87

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Aktive Rechnungsabgrenzung 533,40 358,70
. 533,40 358,70

1.196.129,81 923.040,07

STADTSPORTTAG
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VERMÖGENSÜBERSICHT zum 31. Dezember 2018
PASSIVA  

€
Geschäftsjahr  

€
Vorjahr  

€
A. Vereinsvermögen 

I. Gewinnrücklagen
1. Zweckgebundene Rücklagen 32.500,00 22.500,00
2. Betriebsmittelrücklage 499.121,00 353.493,00

531.621,00 375.993,00

II. Ergebnisvorträge
1. Ergebnisvortrag Vorjahre 5.702,37 -5.231,60
2. Ergebnis 2018 165.437,35 31.456,90
3. Zuführung/Auflösung/Verbrauch von RL -155.628,00 -20.523,00

15.511,72 5.702,37
547.132,72 381.695,37

B. Verbindlichkeiten 
I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 
1. Sonstige Verbindlichkeiten 17.218,13 19.059,76
2. Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 567,64 0,00
3. Verrechnungskonto HSJ 1.602,10 0,00
4. Sonstige Verbindlichkeiten HSJ 4.442,65 4.442,65

23.830,52 23.502,41

     II. Sonstige Verbindlichkeiten
1. Ausgabereste ÜL-Abrechnung LSB 118.639,33 117.117,46
2. Ausgabereste ÜL-Abrechnung Stadt 252.223,20 198.753,67
3. Ausgabereste Jugendförderung Stadt 35.765,00 30.073,00
4. Ausgabereste mitgliederbez. Jugendförd. 0,00 4.179,27
5. Ausgabereste Sportgeräteförderung SSB 5.400,00 5.350,00
6. Umsatzsteuern 0,00 7.369,97

412.027,53 362.843,37
    III. Sonstige Passiva

1. Durchlaufende Posten Einnahmen 0,00 116,00
2. Durchlaufende Posten Eintritt Ball 43.873,50 41.730,00
3. Durchlaufende Posten SportRegion 2.936,52 1.131,36

46.810,02 42.977,36

C. Rückstellungen
1. Rückstellungen JA/StE/FiBU 5.613,60 0,00
2. Rückstellungen Stadt VWN f. GS Beuthener 26.650,53 0,00
3. Rückstellungen Stadt VWN f. GS Tresckow 45.898,06 38.122,56
4. Rückstellungen Stadt VWN f. GS Am Lindener Markt 88.166,83 73.899,00

166.329,02 112.021,56
1.196.129,81 923.040,07

Hannover, den 29. Mai 2019
Rita Girschikofsky , Präsidentin,  
Dr. Sven Rieso, Vizepräsident Finanzen
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VERGLEICHSRECHNUNG zum 31. Dezember 2018
Abrechnung 

2018 
€

Etat 
 2018 

€

Abweichung 
 

€

Abrechnung 
2017 

€
I. Erträge

 1. Beiträge 610.181,68 603.900,00 6.281,68 609.057,73
 2. Teilnehmerbeiträge 25.335,00 17.700,00 7.635,00 23.285,00
 3. Zuschüsse des LSB 376.271,87 360.000,00 16.271,87 363.802,04
 4. Zuschüsse der Stadt Hannover 491.733,20 493.100,00 -1.366,80 497.858,75
 5. Zuschüsse Dritter 2.804,80 0,00 2.804,80 3.071,99
 6. Zuschüsse der Region Hannover 92.500,00 92.500,00 0,00 92.500,00
 7. Sonstige Einnahmen 3.939,13 500,00 3.439,13 219,33
 8. Erlöse von Werbeunternehmen 7.354,00 0,00 7.354,00 5.000,00
 9. Zinserträge 24,93 200,00 -175,07 24,64

 10. Ganztagsschule Beuthener Straße 388.743,64 276.400,00 112.343,64 286.289,27
 11. Ganztagsschule H-v-Tresckow 469.263,05 319.100,00 150.163,05 389.928,76
 12. Ganztagsschule Am Lindener Markt 504.137,19 299.800,00 204.337,19 390.769,22
 13. Veranstaltungen JSN 0,00 0,00 0,00 222,56
 14. Prozessberatung wiG 892,66 6.300,00 -5.407,34 3.936,73
 15. Sonstige Einnahmen wiG 3.820,10 3.400,00 420,10 2.785,96

2.977.001,25 2.472.900,00 504.101,25 2.668.751,98

II. Aufwendungen
16. Abschreib. Betriebs- u. Geschäftsausstatt. 4.557,41 2.500,00 2.057,41 4.629,83
17. Personalkosten 336.586,88 312.800,00 23.786,88 312.415,21
18. Raumkosten 21.571,92 21.800,00 -228,08 21.493,47
19. Ausgaben der Verwaltung 45.787,88 33.100,00 12.687,88 32.979,45
20. Verbandsabgaben und sonst. Beiträge 372.844,15 369.000,00 3.844,15 372.267,75
21. Mitgliederpflege 17.383,00 10.100,00 7.283,00 13.814,50
22. Ausgaben Gremien 5.681,03 8.700,00 -3.018,97 2.747,78
23. Sportförderung Stadt Hannover 396.100,00 396.100,00 0,00 396.100,00
24. Sportförderung Region Hannover 79.000,00 79.000,00 0,00 79.000,00
25. Eigene Sportförderung 26.044,85 26.000,00 44,85 22.230,08
26. Sportförderung LSB 294.346,65 283.400,00 10.946,65 292.080,70
27. Projekte 6.128,88 4.000,00 2.128,88 929,55
28. Veranstaltungen 917,73 7.100,00 -6.182,27 9.638,70
29. Verwaltungskostenzuschuss HSJ 10.000,00 10.000,00 0,00 10.000,00
30. Sonstige Ausgaben 6.203,86 200,00 6.003,86 0,20
31. Ganztagsschule Beuthener Straße 356.596,64 260.000,00 96.596,64 287.219,44
32. Ganztagsschule H-v-Tresckow 434.776,57 298.500,00 136.276,57 388.488,45
33. Ganztagsschule Am Lindener Markt 390.670,90 282.300,00 108.370,90 384.783,51
34. Veranstaltungen JSN 1.896,55 0,00 1.896,55 1.835,25
35. Prozessberatung wiG 119,00 3.800,00 -3.681,00 0,00
36. Ausgaben Veranstaltungen wiG 0,00 500,00 -500,00 0,00
37. Sonstige Ausgaben wiG 4.350,00 4.500,00 -150,00 4.641,18

2.811.563,90 2.413.400,00 398.163,90 2.637.295,05
38. Ergebnis 165.437,35 59.500,00 105.937,35 31.456,93

III. Rücklagen
39. Verbrauch/Auflösung von Rücklagen 358.493,00 130.000,00 228.493,00 350.000,00
40. Zuführung Rücklage -514.121,00 -189.500,00 -324.621,00 -363.493,00

IV. Jahresergebnis 9.809,35 0,00 9.809,35 17.963,93

Hannover, den 29. Mai 2019
Dr. Sven Rieso, Vizepräsident Finanzen
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AKTIVA

B. UMLAUFVERMÖGEN
I.1. Sonstige Forderungen  
  Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

resultieren im Wesentlichen aus Erstattungen 
des LSB aus Förderprogrammen, erst in 2019 er-
haltenen Zahlungen der Landesschulbehörde für 
die Schulen und Erstattungen für die Lernförde-
rung (BuT) von der Region.

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
  Die Beitragszahlungen für Versicherungen wur-

den hinsichtlich der Anteile für 2019 abgegrenzt. 
Gleiches gilt für Schulungsmaßnahmen für Koor-
dinatoren.

PASSIVA

A. VEREINSVERMÖGEN
I. Gewinnrücklagen  
  Die Gewinnrücklagen ergaben sich aus den Be-

schlüssen des Präsidiums zu den Rücklagen.

B. VERBINDLICHKEITEN
I.3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistun- 
 gen  
  Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen resultieren im Wesentlichen aus offenen 
Zahlungen für Angebotspartner an den Ganz-
tagsschulen, für den Steuerberater und die Dru-
ckerei Liskow.

C. RÜCKSTELLUNGEN
  Aus den vorläufigen, noch nicht von der Stadt 

geprüften Verwendungsnachweisen der Ganz-
tagsgrundschulen für das Schuljahr 2016/17 und 
2017/18 ergeben sich Rückzahlungen an die Stadt 
Hannover. Der genaue Betrag steht erst nach der 
Prüfung durch die Stadt fest.

  Darüber hinaus wurde erstmals eine Rückstel-
lung für die Jahresabschlusserstellung durch den 
Steuerberater und für zu erwartende Steuerzah-
lungen gebildet.

I. ERTRÄGE
1.  Beiträge  

 Mehreinnahmen ergaben sich aus dem Mitglie-
derzuwachs gegenüber dem Haushaltsansatz im 
Jahr 2016.

3. Zuschüsse des LSB  
  Die Mehreinnahmen resultieren in erster Linie 

aus den Erstattungen für Lehrgangsmaßnahmen 
und für die Förderung der Projektstelle "Kom- 
petenzzentrum Ehrenamt".

5. Zuschüsse Dritter  
  Für die Schulungen hatte der SSB nicht einge-

plante Zuschüsse vom DTB erhalten.
7. Sonstige Einnahmen  
  Aufgrund der Prüfung durch die LSB-Revision 

hatten einige Vereine Rückzahlungen zu leisten, 
die vom SSB eingezogen wurden. Entsprechende 
Ausgaben wurden unter Aufwendungen (siehe 
Position 30) ausgewiesen.

8.  Erlöse von Werbeunternehmen  
Die Erlöse aus den Werbeanzeigen im Magazin 
"HannoverSport" werden in der neuen Darstel-
lung gesondert ausgewiesen. Bislang wurden 
sie mit den Aufwendungen an die Druckerei ver-
rechnet.

10. Ganztagsschulen  
bIs Der Ansatz erfolgte auf der Basis des Schuljahres 
12.  2016/17. Die veränderten Schülerzahlen im Ganz-

tag führten zu höheren Zuwendungen. Da die Fi- 
nanzpläne der Schulen für die einzelnen Schul-
jahre aufgestellt werden, in dieser Jahresrech-
nung aber eine Betrachtung des Kalenderjahres 
stattfindet, ist eine Vergleichbarkeit von Erträ-
gen und Aufwendungen nicht gegeben. Gegen-
über der Stadt werden Verwendungsnachweise 
nach Schuljahren erstellt. Mögliche Erstattun-
gen sind in den Rückstellungen unter "Passiva" 
ausgewiesen (siehe auch Aufwendungspositio-
nen 31. bis 33.).

II. AUFWENDUNGEN
17.  Personalkosten  

Durch externe Förderung konnte eine Teilzeit-
stelle zum "Bürgerschaftlichen Engagement" 
eingerichtet werden. Die Kosten waren zum Zeit-
punkt der Haushaltsaufstellung für 2018 nicht 
vorhersehbar und begründen die Mehrausgaben 
bei den Personalkosten.

19. Ausgaben der Verwaltung  
  Die Kosten für die Steuerberatung sind aufgrund 

periodenfremder Aufwendungen höher als ver-
anschlagt. Zudem wurde eine Vermögensscha-
denhaftpflichtversicherung abgeschlossen.

27. Projekte  
  Es wurde zusammen mit dem RSB ein Mento-

ringprogramm "Frauen fit for Führung" durchge-
führt.

  Dagegen fielen die Zuwendungen für Vereinsjubi-
läen und Jubiläen geringer aus.

31. Ganztagsschulen  
bis Die Ausgaben ergaben sich entsprechend der zum 
33.  jeweiligen Schuljahr aufgestellten Finanzierungs-

pläne unter Berücksichtigung der am Ganztag 
teilnehmenden Schüler (siehe auch Ertragspositi-
onen 10. bis 12.).

34. Veranstaltungen JSN  
  Das Jugendsportnetzwerk hatte eigene Veran-

staltungen durchgeführt und sich an Veranstal-
tungen beteiligt. Entsprechende Zuwendungen 
wurden unter "Erträge" (siehe Position 3) ge-
bucht.

 Hannover, den 29. Mai 2019

ERLÄUTERUNGEN
JAHRESRECHNUNG 2018
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VERMÖGENSÜBERSICHT zum 31. Dezember 2019
AKTIVA  

€
Geschäftsjahr  

€
Vorjahr 

 € 
A. Anlagevermögen 

I. Beteiligungen
 1. Geschäftsanteile SSB Hannover UG 1.000,00 1.000,00

II. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Internetauftritt 0,50 96,00

III. Büro- und Geschäftsausstattung
1. Sportgeräte 0,50 105,00
2. Büroausstattung 12.240,00 820,00
3. EDV 6.213,50 3.413,00
4. Sonstiges 2,00 2,00

19.456,50 5.436,00

B. Umlaufvermögen 
I. Forderungen u. sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 67.796,16 74.391,25
2. Sonstige Vermögensgegenstände 3.325,66 1.349,12
3. Sonstige Forderungen 112,50 6,00

71.234,32 75.746,37

II. Kasse und Guthaben bei Kreditinstituten
1. Kasse 583,48 595,15
2. Kassen Ganztagsschulen 592,73 945,77
3. Sparkasse # 538795 707.397,26 535.302,65
4. Sparkasse # 900180790 249.999,93 249.989,97
5. Sparkasse # 910084254 249.058,44 249.048,48
6. Sparkasse # 310115 60.364,57 48.998,12
7. Sparkasse # 545619 7.263,40 4.492,51
8. Sparkasse # 3902278188 25.037,71 25.032,70

1.300.297,52 1.114.405,35

C. Rechnungsabgrenzungsposten  
1. Aktive Rechnungsabgrenzung 58,46 533,40

58,46 533,40
1.391.046,80 1.196.121,12
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VERMÖGENSÜBERSICHT zum 31. Dezember  2019
PASSIVA  

€
Geschäftsjahr  

€
Vorjahr  

€
A. Vereinsvermögen 

I. Gewinnrücklagen
1. Zweckgebundene Rücklagen 165.000,00 32.500,00
2. Betriebsmittelrücklage 575.520,00 499.121,00

740.520,00 531.621,00

II. Ergebnisvorträge
1. Ergebnisvortrag Vorjahre 19.642,11 3.865,80
2. Ergebnis 213.651,67 165.437,40
3. Zuführung/Auflösung/Verbrauch von RL -208.899,00 -149.661,00

24.394,78 19.642,11
764.914,78 551.263,11

B. Verbindlichkeiten 
I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 
1. Sonstige Verbindlichkeiten 9.725,86 17.218,13
2. Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 0,00 567,64
3. Verrechnungskonto HSJ 1.538,61 1.602,10

11.264,47 19.387,87

II. Sonstige Verbindlichkeiten
1. Ausgabereste ÜL-Abrechnung LSB 119.199,79 118.639,33
2. Ausgabereste ÜL-Abrechnung Stadt 283.520,45 252.223,20
3. Sonstige Verbindlichkeiten SSB 12.360,08 0,00
4. Ausgabereste Jugendförderung Stadt 23.875,00 35.765,00
5. Ausgabereste Sportgeräteförderung SSB 5.150,00 5.400,00
6. Forderungen aus LuL 157,50 0,00
7. Umsatzsteuern 967,27 303,57

445.230,09 412.331,10

III. Sonstige Passiva
1. Durchlaufende Posten Eintritt Ball 56.155,00 43.873,50
2. Durchlaufende Posten SportRegion 0,00 2.936,52

56.155,00 46.810,02

C. Rückstellungen
1. Rückstellungen JA/StE/FiBU 13.425,14 5.613,60
2. Rückstellungen Stadt VWN f. GS Beuthener 39.287,05 26.650,53
3. Rückstellungen Stadt VWN f. GS Tresckow 17.066,49 45.898,06
4. Rückstellungen Stadt VWN f. GS ALM 43.703,78 88.166,83

113.482,46 166.329,02
1.391.046,80 1.196.121,12

Hannover, den 5. Juni 2020
Rita Girschikofsky , Präsidentin,  
Dr. Sven Rieso, Vizepräsident Finanzen
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VERGLEICHSRECHNUNG zum 31. Dezember  2019
Abrechnung 

2019 
€

Etat 
 2019 

€

Abweichung 
 

€

Abrechnung 
2018 

€
I. Erträge

1. Beiträge 618.389,30 607.200,00 11.189,30 610.181,68
2. Teilnehmerbeiträge 29.815,00 29.200,00 615,00 25.335,00
3. Zuschüsse des LSB 388.149,54 371.200,00 16.949,54 376.271,87
4. Zuschüsse der Stadt Hannover 512.836,85 497.100,00 15.736,85 491.733,20
5. Zuschüsse Dritter 0,00 6.200,00 -6.200,00 2.804,80
6. Zuschüsse der Region Hannover 92.500,00 92.500,00 0,00 92.500,00
7. Sonstige Einnahmen 56,09 500,00 -443,91 3.939,13
8. Erlöse von Werbeunternehmen 7.856,00 10.000,00 -2.144,00 7.354,00
9. Zinserträge 24,93 100,00 -75,07 24,93

10. Ganztagsschule Beuthener Straße 449.372,95 341.500,00 107.872,95 388.743,64
11. Ganztagsschule H-v-Tresckow 564.071,20 430.000,00 134.071,20 469.263,05
12. Ganztagsschule Am Lindener Markt 566.648,22 453.700,00 112.948,22 504.137,19
13. Veranstaltungen JSN 117,00 200,00 -83,00 0,00
14. Prozessberatung wiG 2.426,18 3.900,00 -1.473,82 892,66
15. Sonstige Einnahmen wiG 4.264,79 2.800,00 1.464,79 3.820,10

3.236.528,05 2.846.100,00 390.428,05 2.977.001,25

II. Aufwendungen
16. Abschreib. Betriebs- u. Geschäftsausstatt. 6.121,28 17.600,00 -11.478,72 4.557,41
17. Personalkosten 356.366,91 344.200,00 12.166,91 336.586,88
18. Raumkosten 30.925,90 32.400,00 -1.474,10 21.571,92
19. Ausgaben der Verwaltung 43.061,23 38.150,00 4.911,23 45.787,88
20. Verbandsabgaben und sonst. Beiträge 378.656,92 370.550,00 8.106,92 372.844,15
21. Mitgliederpflege 17.737,12 20.500,00 -2.762,88 17.383,00
22. Ausgaben Gremien 3.942,47 7.700,00 -3.757,53 5.681,03
23. Sportförderung Stadt Hannover 402.802,00 396.100,00 6.702,00 396.100,00
24. Sportförderung Region Hannover 79.000,00 79.000,00 0,00 79.000,00
25. Eigene Sportförderung 27.980,82 26.000,00 1.980,82 26.044,85
26. Sportförderung LSB 284.577,61 297.750,00 -13.172,39 294.346,65
27. Projekte 4.183,32 11.000,00 -6.816,68 6.128,88
28. Veranstaltungen 4.668,85 3.500,00 1.168,85 917,73
29. Verwaltungskostenzuschuss HSJ 15.000,00 15.000,00 0,00 10.000,00
30. Sonstige Ausgaben 0,00 200,00 -200,00 6.203,86
31. Ganztagsschule Beuthener Straße 379.843,35 324.200,00 55.643,35 356.596,64
32. Ganztagsschule H-v-Tresckow 457.592,80 409.600,00 47.992,80 434.776,57
33. Ganztagsschule Am Lindener Markt 522.974,79 438.000,00 84.974,79 390.670,90
34. Veranstaltungen JSN 2.443,01 1.000,00 1.443,01 1.896,55
35. Prozessberatung wiG 0,00 0,00 0,00 119,00
36. Ausgaben Veranstaltungen wiG 0,00 0,00 0,00 0,00
37. Sonstige Ausgaben wiG 4.998,00 5.050,00 -52,00 4.350,00

3.022.876,38 2.837.500,00 185.376,38 2.811.563,90
38. Ergebnis 213.651,67 8.600,00 205.051,67 165.437,35

III. Rücklagen
39. Verbrauch/Auflösung von Rücklagen 506.621,00 366.000,00 140.621,00 358.493,00
40. Zuführung Rücklage -715.520,00 -374.600,00 -340.920,00 -514.121,00

IV. Jahresergebnis 4.752,67 0,00 4.752,67 9.809,35

Hannover, den 5. Juni 2020
Dr. Sven Rieso, Vizepräsident Finanzen 
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ERLÄUTERUNGEN
JAHRESRECHNUNG 2019

AKTIVA

B. UMLAUFVERMÖGEN
I.1. Sonstige Forderungen  
  Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

resultieren im Wesentlichen aus Erstattungen des 
LSB aus Förderprogrammen und erst in 2020 er-
haltenen Zahlungen der Landesschulbehörde für 
die Schulen.  

.

PASSIVA

A. VEREINSVERMÖGEN
I. Gewinnrücklagen   
  Die Gewinnrücklagen ergaben sich aus den Be-

schlüssen des Präsidiums zu den Rücklagen.

B. VERBINDLICHKEITEN
I.3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun- 
 gen 
   Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen resultieren im Wesentlichen aus offenen  
Zahlungen für Angebotspartner an den Ganztags-
schulen.  

C. RÜCKSTELLUNGEN
  Aus den vorläufigen noch nicht von der Stadt 

geprüften Verwendungsnachweisen der Ganz-
tagsgrundschulen für das Schuljahr 2017/18 und 
2018/19 ergeben sich Rückzahlungen an die Stadt 
Hannover. Der genaue Betrag steht erst nach der 
Prüfung durch die Stadt fest.

  Darüber hinaus wurde erstmals eine Rückstellung 
für die Jahresabschlusserstellung durch den Steu-
erberater und für zu erwartende Steuerzahlungen 
gebildet.

I. ERTRÄGE
1. Beiträge  
  Mehreinnahmen ergaben sich aus dem Mitglieder-

zuwachs gegenüber dem Haushaltsansatz im Jahr 
2018.  

3. Zuschüsse des LSB    
  Die Mehreinnahmen resultieren in erster Linie aus 

einer höheren Förderung der Sportreferenten und 
zusätzlichen Zuwendungen für Projekte.

4. Zuschüsse der Stadt Hannover   
   Die Mehreinnahmen ergeben sich aus der Anhe-

bung der Zuwendung für das JugendsportNetz-
werk.

5. Zuschüsse Dritter    
  Die geplanten Maßnahmen sind ausgefallen bzw. 

wurden in das Jahr 2020 (J-Teams) verschoben.

8. Erlöse von Werbeunternehmen   
   Die erhofften Erlöse aus den Werbeanzeigen im 

Magazin "HannoverSport" wurden nicht erzielt.

10. Ganztagsschulen    
bis Der Ansatz erfolgte auf der Basis des Schuljahres  
12.  2017/18. Die veränderten Schülerzahlen im Ganz-

tag führten zu höheren Zuwendungen. Da die 
Finanzpläne der Schulen für die einzelnen Schul-

jahre aufgestellt werden, in dieser Jahresrechnung 
aber eine Betrachtung des Kalenderjahres statt-
findet, ist eine Vergleichbarkeit von Erträgen und 
Aufwendungen nicht gegeben. Gegenüber der 
Stadt werden Verwendungsnachweise nach Schul-
jahren erstellt. Mögliche Erstattungen sind in den 
Rückstellungen unter "Passiva" ausgewiesen (sie-
he auch Aufwendungspositionen 31. bis 33.). 

  Für die GS Beuthener Straße wurden von der Ar-
beitsagentur Zuwendungen für einen Arbeitneh-
mer gezahlt.

  Die finanzielle Abwicklung der Ferienbetreuung 
an der GS HvT wurde vom Förderverein der Schule 
übernommen.

  Die GS ALM bietet jetzt auch Lernförderung über 
das Bildungs- und Teilhabegesetz an.

II. AUFWENDUNGEN
16.  Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäfts- 

ausstattung   
An dieser Stelle wird nur die Normalabschreibung 
gebucht. Anschaffungen werden in der Vermögen-
sübersicht unter Büro- und Geschäftsausstattung 
aufgeführt.

17. Personalkosten    
  Aus der Weiterbeschäftigung des Auszubilden-

den, der Anhebung der Wochenstunden einer 
Bildungsreferentin sowie der durch die Stadt ge-
förderten Inklussionsstelle begründen sich die 
Mehrausgaben bei den Personalkosten.

19 Ausgaben der Verwaltung   
    Die Kosten für die Steuerberatung sind aufgrund 

eines höheren Buchungsvolumens gestiegen.
  Zudem wurde eine Vermögensschadenhaftpflicht- 

versicherung abgeschlossen.

27. Projekte  
  Teile des Programms "Junges Ehrenamt" wurden 

in das Jahr 2020 geschoben. Für die BeSS-Service-
stelle wurden vom LSB Mittel für Anschaffungen 
bereitgestellt.

28. Veranstaltungen   
  Entgegen der ursprünglichen Planung wurde ein 

Sport-Forum durchgeführt.

31. Ganztagsschulen    
bis Die Ausgaben ergaben sich entsprechend der zum 
33.  jeweiligen Schuljahr aufgestellten Finanzierungs-

pläne unter Berücksichtigung der am Ganztag 
teilnehmenden Schüler (siehe auch Ertragspositi-
onen 10. bis 12.).

34. Veranstaltungen JSN   
   Das Jugendsportnetzwerk hatte eigene Veranstal-

tungen durchgeführt und sich an Veranstaltungen 
beteiligt. Entsprechende Zuwendungen wurden 
unter "Erträge" (siehe Position 3) gebucht.

 Hannover, den 5. Juni 2020
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Die Rechnungsprüfung des Stadtsport-
bundes für das Geschäftsjahr 2019 fand 
am 4. August 2020 in der Geschäftsstel-
le des SSB statt.

Den Rechnungsprüfern wurden vorlegt:

1.  Der Jahresabschluss
2. Die Sachkontenblätter
3. Die Buchungsbelege
4.  Die Bankauszüge für die  

Vereinskonten

PRÜFUNGSERGEBNIS 2020

Die Belege waren vollständig und wur-
den durchgesehen und mit den zuge-
ordneten Buchungen stichprobenartig 
überprüft. Die Gesamtaddition der Ab-
schlusszahlen wurde überprüft und für 
richtig befunden. Die auch im Rechen-

schaftsbericht des Vorstands ausgewie-
senen Anfangs- und Endbestände der 
Konten sind rechnerisch zutreffend fest-
gestellt. Buchführung, Jahresabschluss 
und die finanzielle Situation entsprechen 
nach dem Prüfungsergebnis den Vorga-
ben nach Vereinssatzung und vorhande-
ner Ordnungen.

Wir können feststellen, dass insgesamt 
eine ordnungsgemäße Vereinsbuchfüh-
rung vorgelegen hat.

Als Rechnungsprüfer schlagen wir hier-
mit die vollständige Entlastung des Vize-
präsidenten Finanzen sowie des gesam-
ten Präsidiums für das Vereinsjahr 2019 
vor.

Hannover, den 4. August 2020
Stephanie Roß und Mirko Feesche

PROTOKOLLE    
DER RECHNUNGSPRÜFER

 
Die Rechnungsprüfung des Stadtsport-
bundes für das Geschäftsjahr 2018 fand 
am 6. August 2019 in der Geschäftsstel-
le des SSB statt.

Den Rechnungsprüfern wurden vorlegt:

1. Das Buchungsjournal
2. Die Sachkontenblätter
3. Die Buchungsbelege
4.  Die Bankauszüge für die  

Vereinskonten

PRÜFUNGSERGEBNIS 2019

Die Belege waren vollständig und wur-
den durchgesehen und mit den zuge-
ordneten Buchungen stichprobenartig 
überprüft. Die Gesamtaddition der Ab-
schlusszahlen wurde überprüft und für 
richtig befunden. Die auch im Rechen-
schaftsbericht des Vorstands ausgewie-

senen Anfangs- und Endbestände der 
Konten sind rechnerisch zutreffend fest-
gestellt. Buchführung, Jahresabschluss 
und die finanzielle Situation entsprechen 
nach dem Prüfungsergebnis den Vorga-
ben nach Vereinssatzung und vorhande-
ner Ordnungen.

Wir können feststellen, dass insgesamt 
eine ordnungsgemäße Vereinsbuchfüh-
rung vorgelegen hat.

Als Rechnungsprüfer schlagen wir hier-
mit die vollständige Entlastung des Vize-
präsidenten Finanzen sowie des gesam-
ten Präsidiums für das Vereinsjahr 2018 
vor.

Hannover, den 6. August  2019
Stephanie Roß und Mirko Feesche
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HAUSHALTSPLÄNE 2021 UND 2022 

 Ergebnis  
2019 

€

Ansatz  
2021 

€

Ansatz 
2022 

€
I. Erträge

1. Beiträge 618.389,30 625.600,00 625.600,00
2. Teilnehmerbeiträge 29.815,00  27.000,00  27.000,00  
3. Zuschüsse des LSB 388.149,54  388.350,00  387.350,00  
4. Zuschüsse der Stadt Hannover 512.836,85  550.000,00  574.400,00  
5. Zuschüsse Dritter 0,00  0,00  0,00  
6. Zuschüsse der Region Hannover 92.500,00  97.500,00  97.500,00  
7. Sonstige Einnahmen 56,09  200,00  200,00  
8. Erlöse von Werbeunternehmen 7.856,00  8.200,00  8.200,00  
9. Zinserträge 24,93  0,00  0,00  
10. Ganztagsschule GS Beuthener Straße 449.372,95  460.200,00  460.200,00  
11. Ganztagsschule GS H-v-Tresckow 564.071,20  606.900,00  606.900,00  
12. Ganztagsschule GS Am Lind. Markt 566.648,22  680.000,00  680.000,00  

13. Veranstaltungen JSN 117,00  150,00  150,00  
14. Prozessberatung wiG 2.426,18  2.100,00  2.100,00  
15. Sonstige Einnahmen wiG 4.264,79  0,00  9.200,00  
16. Verbrauch/Auflösung Rücklagen 506.621,00  643.500,00  603.200,00

3.743.149,05  4.089.700,00  4.082.000,00

II. Aufwendungen
17. Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.121,28  9.100,00  2.500,00  
18. Personalkosten 356.366,91  389.000,00  394.100,00  
19. Raumkosten 30.925,90  60.700,00  33.100,00  
20. Ausgaben der Verwaltung 43.061,23  47.400,00  47.300,00  
21. Verbandsabgaben und sonst. Beiträge 378.656,92  398.200,00  398.200,00  
22. Mitgliederpflege 17.737,12  27.000,00  24.700,00  
23. Ausgaben Gremien 3.942,47  18.700,00  11.850,00  
24. Sportförderung Stadt Hannover 402.802,00  436.900,00  444.700,00  
25. Sportförderung Region Hannover 79.000,00  79.000,00  79.000,00  
26. Eigene Sportförderung 27.980,82  36.000,00  36.000,00  
27. Sportförderung LSB 284.577,61  304.300,00  304.300,00  
28. Projekte 4.183,32  7.500,00  7.500,00  
29. Veranstaltungen 4.668,85  8.300,00  10.500,00  
30. Verwaltungskosten an HSJ 15.000,00  15.000,00  15.000,00  
31. Sonstige Ausgaben 0,00  200,00  200,00  
32. Ganztagsschule GS Beuthener Straße 379.843,35  450.800,00  450.800,00  
33. Ganztagsschule GS H-v-Tresckow 457.592,80  595.500,00  599.500,00  
34. Ganztagsschule GS Am Lind. Markt 522.974,79  666.200,00  666.200,00  
35. Veranstaltungen JSN 2.443,01  1.000,00  1.000,00  
36. Sonstige Ausgaben wiG 4.998,00  400,00  10.500,00  
37. Zuführung Rücklagen 715.520,00  538.500,00  545.050,00

3.738.396,38 4.089.700,00 4.082.000,00
Hannover, den 15. März 2021 
Dr. Sven Rieso, Vizepräsident Finanzen

STADTSPORTTAG
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I. ERTRÄGE
1. Beiträge  
   Die Beiträge wurden auf der Basis der Mitglieder-

meldung zum 1. Januar 2021 kalkuliert und berück-
sichtigen die aktuellen Beiträge für LSB und SSB. 
Die Beitragserhöhung des LSB zum 01.01.2020 er-
klärt die Differenz zum Ergebnis 2019.

2. Teilnehmerbeiträge  
  Die Teilnehmerbeiträge wurden auf der Grundlage 

der geplanten Lehrgänge und der Erfahrungswerte 
der Vorjahre angesetzt. Eine genaue Kalkulation 
ist aufgrund der vielen Online-Seminare und der 
damit verbundenen unterschiedlichen Teilneh-
merbeiträge und Kosten sowie Veränderungen im 
laufenden Jahr nicht möglich.

3. Zuschüsse des LSB  
  Die Zuschüsse wurden auf den Erfahrungswerten 

der letzten Jahre und den Mittelzuweisungen des 
LSB für das Jahr 2020 ermittelt.  

4. Zuschüsse der Stadt Hannover  
  Die Ansätze entsprechen im Wesentlichen den Er-

gebnissen des Jahres 2019. Die ÜL-Zuwendung 
wurde 2020 bereits erhöht, dies wird in 2021 und 
2022 fortgeschrieben.  

  Die Vergütung der Stadt für die FWD´ler an den 
Schulen, die über die Kosten hinausgehen, sind als 
Zuwendung angesetzt. 2021 fällt die Zuwendung 
für FSJ´ler geringer aus.

10. Betreuung Ganztagsgrundschulen 
bis  Für die Koordination und Organisation des Ganz-
12.  tagsbetriebes erhält der SSB nach einem vom Rat 

der LHH festgelegten Schlüssel finanzielle Zuwen-
dungen. Die Ansätze für das Schuljahr 2021/22 
bzw. 22/23 entsprechen den Zahlen für das Schul-
jahr 2020/21.

  Die Budgets für die Schulen werden immer für ein 
Schuljahr beantragt und von der Stadt genehmigt. 
In der Jahresrechnung und in den Haushaltsplänen 
ist jedoch immer das Kalenderjahr zu berücksichti-
gen.

15. Sonstige Einnahmen wiG  
  Einnahmen werden im Wesentlichen aus den Vor-

verkaufsgebühren der Eintrittskarten für den Ball 
des Sports und der Pauschale für das Kartenhand-
ling erwartet. Da der Ball 2021 nicht stattgefunden 
hat, sind auch keine Einnahmen anzusetzen.

16. Verbrauch/Auflösung Rücklagen  
  In den Haushaltsjahren 2021 und 2022 erfolgt die 

Auflösung der zweckgebundenen Rücklage und 
der Betriebsmittelrücklage gemäß des Rücklagen-
spiegels in den Jahresabschlüssen.

II. AUFWENDUNGEN

17. Betriebs- und Geschäftsausstattung  
  2021 sollen neue Bürostühle und zwei Tablets an-

geschafft werden. Darüber hinaus erfolgen Ab-
schreibungen.

  Für die neuen Räume werden PC mit Monitoren 
und der notwendigen Software benötigt.

18. Personalkosten

  Der Anstieg der Personalkostenansätze für 2021 
und 2022 gegenüber 2019 resultiert im Wesentli-
chen aus Gehaltsanpassungen und Stundenerhö-
hungen in 2020. Den Ausgaben stehen diverse 
Förderungen für das Personal entgegen.

19. Raumkosten    
   Es werden Erhöhungen für die Nebenkosten und 

die Reinigung erwartet.

20.  Ausgaben der Verwaltung   
Die Ansätze entsprechen im Wesentlichen den Er-
gebnissen des Jahres 2019. Die Kosten für den Jah-
resabschluss und die Buchhaltung werden sich 
voraussichtlich erhöhen.   

22. Mitgliederpflege     
  Die Mittel für Ehrungen von Vereinen werden ent-

sprechend der anstehenden Vereinjubiläen ange-
setzt. 

23. Ausgaben Gremien   
  Für 2021 und 2022 ist jeweils eine Präsidiumsklau-

sur vorgesehen.

  Durch die Verschiebung des Stadtsporttages 2020 
sind für 2021 und 2022 jeweils Mittel für den Stadt-
sporttag eingestellt.

  Für Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurden 
jeweils 1.000,- € eingestellt.

26. Eigene Sportförderung   
  Es sind erneut jeweils 35.000,- € für die Sportge- 

räteförderung des SSB vorgesehen. 

27. Sportförderung LSB   
  Die Einnahmen und Ausgaben in der Bildung wur-

den im Saldo ausgeglichen angesetzt.

  Die Förderbeträge wurden auf der Basis der erwar-
teten Zuweisungen angesetzt (s. auch 4.) 

30. Verwaltungskosten an HSJ   
  Die Verwaltungskosten der HSJ wurden auf der  

Basis des Jahres 2019 angesetzt.

ERLÄUTERUNGEN  
HAUSHALTSPLÄNE 2021 UND 2022
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32. Betreuung Ganztagsschulen   
 bis Ausgewiesen werden hier die Kosten für die Be- 
34.  treuung der Ganztagsgrundschulen (insbesondere 

Personalkosten) außer der anteiligen Verwal-
tungskosten, die in den entsprechenden Positio-
nen des SSB berücksichtigt sind (s. auch 10. bis 12.).

35. Veranstaltungen JSN  
  Spezielle Veranstaltungen des Jugendsportnetz-

werks sind aktuell nicht geplant, es wurde ein pau-
schaler Betrag angesetzt.

36. Sonstige Ausgaben wiG  
  Um die Durchführung des Ball des Sports zu ge-

währleisten, kauft der SSB für Sponsoren und 
sonstige Unterstützer des SSB Eintrittskarten.

37. Zuführung Rücklagen  
  Zur Überbrückung der ersten vier Monate bis zur 

Zahlung der ersten Rate der Mitgliedsbeiträge 
wird jährlich eine Betriebsmittelrücklage gebil-
det.

  Zur Überbrückung der ersten Monate bis zum Be-
scheid über die Zuwendung für die Ganztags-
schulen wird ebenfalls eine Betriebsmittelrückla-
ge angesetzt.

 Hannover, den 15. März 2021
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BESCHLUSSVORLAGE DER  
SATZUNGSÄNDERUNG

§ 17 Präsidium

(1)  Das Präsidium setzt sich zusammen 
aus:

 a) dem Präsidenten,
 b) vier Vizepräsidenten,
 c)  dem Vizepräsidenten für Finan-

zen,

 d)  dem Vorsitzenden der Hannover-
schen Sportjugend (HSJ),

 e)  den Ehrenpräsidenten mit bera-
tender Stimme,

 f)  dem Geschäftsführer mit bera-
tender Stimme.

TOP 12 
SATZUNGSÄNDERUNG

 Der Stadtsporttag beschließt die fol-
gende Satzungsänderung des § 17 (1) b):

DERZEITIG EINGETRAGENE  
SATZUNG

§ 17 Präsidium

(1)  Das Präsidium setzt sich zusammen 
aus:

 a) dem Präsidenten,
 b) drei Vizepräsidenten,
 c)  dem Vizepräsidenten für Finan-

zen,
 d)  dem Vorsitzenden der Hannover-

schen Sportjugend (HSJ),
 e)  den Ehrenpräsidenten mit bera-

tender Stimme,
 f)  dem Geschäftsführer mit bera-

tender Stimme.
(2)  Präsidium im Sinne § 26 BGB sind der 

Präsident und die Vizepräsidenten. 
Jeweils zwei sind gemeinsam vertre-
tungsberechtigt.

(3)  Der Präsident, im Verhinderungsfall 
einer der Vizepräsidenten, beruft die 
Präsidiums-, Hauptausschusssitzun-
gen und Mitgliederversammlungen 
ein und hat die Aufsicht über die ge-
samte Geschäftsführung des Präsidi-
ums und der Organe. Er bestimmt die 
Sitzungs-/Versammlungsleitung und 

den Protokollführer. Der Vorsitzende 
der HSJ kann sich durch ein Mitglied 
des Vorstands der HSJ vertreten las-
sen.

(4)  Die Einberufung zu den Präsidiums-
sitzungen regelt die Geschäftsord-
nung. 

(5)  Das Präsidium gemäß Absatz 1 Buch-
staben a bis c wird vom Stadtsport-
tag für die Dauer von 2 Jahren ge-
wählt und bleibt bis zur Neuwahl im 
Amt. Wiederwahl ist zulässig.

(6)  Die Wahl des Vorsitzenden der HSJ 
richtet sich nach den Vorschriften 
der Jugendordnung.

(7)  Scheidet ein Mitglied des Präsidi-
ums in der Wahlperiode aus, so kann 
das Präsidium mit Zustimmung des 
Hauptausschusses ein neues Mitglied 
bis zur nächsten Wahl bestellen.

(8)  Aus wichtigem Grund kann der 
Hauptausschuss auf Antrag des Prä-
sidiums ein Präsidiumsmitglied abbe-
rufen.
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SPORTJUGENDTAG 2020 DURCHGEFÜHRT 2021
MONTAG, 10. MAI 2021, 18:00 UHR
Akademie des Sports, Toto-Lotto Saal, Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover

waren schriftlich einzureichen bis 11. April 2021. 
Bis zum Redaktionsschluss lagen keine Anträge vor. Die Veröffentlichung etwaiger noch eingehender  
Anträge erfolgt per Mail und auf der Internetseite.

ANTRÄGE ZUR ERWEITERUNG DER TAGESORDNUNG
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Der nachfolgende Bericht soll die Vor-
standsarbeit der Hannoverschen Sport-
jugend während der letzten Amtsperio-
de widerspiegeln.

Wir möchten allen Mitgliedern des 
Hauptausschusses an dieser Stelle erst-
mal vielen Dank für die Mitarbeit und 
Unterstützung sagen. Des Weiteren 
möchten wir uns bei den vielen Ehren-
amtlichen in den Vereinen und in den 
Freizeiten für ihre geleistete Arbeit be-
danken. Nur durch die Unterstützung 
von hoch motivierten und engagierten

Menschen ist es möglich, die gesamte 
Bandbreite von Aufgaben bei der HSJ zu 
leisten. Unser besonderer Dank gebührt 
in dieser Amtsperiode aber unseren 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Sie haben einen großen 
Teil dazu beigetragen, unsere selbst ge-
steckten Ziele mit umzusetzen. Dies ist 
natürlich nur möglich, wenn über die 
normale Arbeit hinaus noch ein Stück 
Ehrenamtlichkeit einfließt.

FERIENFREIZEITEN

Laut Richtlinien gehört es zu unseren ori-
ginären Aufgaben, Ferienfreizeiten (FFZ) 
durchzuführen. Die Durchführung der 
Ferienfreizeiten 2019 lief gut. Die Min-
destteilnehmerzahl von 185 wurde mit 
238 Teilnehmern (alle FFZ) übertroffen. 
Über Silvester haben wir mit der Famili-
enfreizeit in Clausthal ein neues Angebot 
im Programm, welches schon fast ausge-
bucht ist. Die Anmeldestatistik 2020 bei 
den Ferienfreizeiten sah bis zum Beginn 
der Coronapandemie Anfang März sehr 
gut aus, zu dem Zeitpunkt gab es bereits 
über 200 Anmeldungen. Erfreulicher-
weise gab es unter den ehrenamtlichen 
Jugendleitern auch wieder eine große Be-
reitschaft, Kinder und Jugendliche in den 

  
BERICHT DES VORSTANDES

↑ 
Ferienfreizeiten 
kommen bei 
Jugendlichen gut 
an.

Ferienfreizeiten der Hannoverschen 
Sportjugend zu betreuen und ihnen er-
lebnisreiche Ferien in einer Gemein-
schaft zu ermöglichen. Aufgrund der 
Coronapandemie und den damit einher-
gehenden Verordnungen konnten dann 
aber im Jahr 2020 bisher keine Ferienfrei-
zeiten durchgeführt werden. Durch Stor-
nierungen bzw. fehlende Einnahmen 
durch Teilnehmerbeiträge sind unvor-
hersehbare Kosten entstanden. Hierfür 
wurden Gelder aus verschiedenen För-
dertöpfen beantragt und teilweise be-
willigt. Die zum Jahreswechsel 2020/2021 
geplante Familienfreizeit in Claust-
hal-Zellerfeld ist bis auf ganz wenige 
Plätze ausgebucht und kann nach derzei-
tigem Stand mit gewissen Hygieneaufla-
gen durchgeführt werden. Für das kom-
mende Jahr sind aufgrund der unsicheren 
Lage zunächst weniger Freizeiten ge-
plant.

AUS- UND WEITERBILDUNG

Im Bereich der Aus- und Weiterbildung 
findet im Rahmen der SportRegion Han-
nover die Kooperation mit dem Regions-
sportbund statt. Rückblickend ist zu be-
richten, dass die Sportassistenten- und 
Juleica-Ausbildungen großen Anklang 
fanden, jedoch die Tagesseminare, wel-
che zur Verlängerung der Juleica genutzt 
werden, leider nahezu abgesagt werden 
mussten, da es zu wenig Anmeldungen 
gab. Für das Jahr 2021 wird daher mit 
Sportassistentenausbildungen, zwei Ju-
leica-Ausbildungen und Seminaren ge-
plant. Besonders bei den Abendsemina-
ren erhoffen wir uns weiterhin eine 
höhere Teilnehmerzahl als bei den Tag-
esseminaren. Für die Seminare und Aus-
bildungen ist es weiterhin schwierig Re-
ferenten zu akquirieren. Dennoch 
konnten wir in 2019/2020 einige neue 
Referenten für uns gewinnen.

SPORTJUGENDTAG

↑ 
Jugendleiter sorgen 
für erlebisreiche 
Ferien.
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Wir wollen mit unserem Aus- und Fort-
bildungsangebot einen Beitrag leisten, 
junge Menschen für die Jugendarbeit in 
den Vereinen und Verbänden zu sensibili-
sieren und zu qualifizieren. Unsere Ziele 
neben der Vermittlung der fachlichen 
Kompetenzen sind ebenso das Vermit-
teln von sozialen und kommunikativen 
Kompetenzen und Handlungssicherheit 
durch eine Vielzahl von unterschiedli-
chen Methoden. Damit wir ein möglichst 
breites Publikum ansprechen können, 
würden wir uns über Anregungen und 
Wünsche zu den Themen von Abend- 
bzw. Tagesseminaren, über die aus Ver-
einssicht referiert werden sollten, freu-
en. Nur durch Eure Rückmeldungen 
können wir auch besser auf die notwen-
digen Wünsche eingehen. In 2020 haben 
wir zum ersten Mal ein Tagesseminar 
zum Thema „Flipchart gestalten“ ange-
boten. Dieses Seminar wurde sehr gut 
angenommen und soll 2021 wiederholt 
werden.

JUGENDTREFF „DOWNTOWN“

Unser Jugendtreff „Downtown“, ansäs-
sig im Stadtbezirk 2 (Vahrenwald-List), 
verwirklicht neben dem Angebot einer 
kontinuierlichen Offenen-Tür-Arbeit für 
junge Menschen ab 13 Jahren (haupt-
sächlich 14 bis 18 Jahre) viele Jugendpro-
jekte im Stadtbezirk sowie im stadtwei-
ten Raum. Die jugendlichen Besucher der 
Offenen-Tür-Angebote sind meist in an-
deren Stadtteilen wohnhaft und verbin-
den den Besuch des Jugendtreffs in der 
Hamburger Allee gelegentlich mit einem 
Innenstadtbesuch. Auch suchen viele Ju-
gendliche bewusst eine soziale Anbin-
dung außerhalb ihres Wohnumfelds. 
Vor-Ort-Angebote sind Unterstützung in 
schulischen, beruflichen und familiären 
Angelegenheiten sowie in Fragen bzw. 
Problemlagen, welche die Peergroup be-
treffen. Darüber hinaus wird gemeinsam 
gekocht oder die Jugendlichen können 
gemeinsame Aktivitäten im Treff veran-
stalten (Billard, Kickern/Krökeln, Plays-
tation, Brettspiele, Holzwerken, Fahr-
radreparatur etc.) Ein offenes WLAN 
bietet den Jugendlichen dauerhaften In-

ternetzugang. Der Jugendtreff ermög-
licht mit bereitgestellten Endgeräten die 
Nutzung des Internets sowie aller 
Windows basierten Anwendungen für 
Schule, Ausbildung und Privates. Im Ju-
gendtreff sind Skateboards, Stuntskates 
inkl. Schutzausrüstung sowie Slackline 
und weitere Geräte von Jugendlichen 
auszuleihen. Der für den Jugendtreff in 
Teilzeit arbeitende Sozialarbeiter/-päda-
goge der HSJ legt zudem großen Wert 
auf eine aufsuchende Jugendarbeit. Da-
bei ist der Mitarbeiter wöchentlich im 
Stadtteil und in angrenzenden Sozialräu-
men zu Fuß oder mit dem Rad unterwegs 
auf Plätzen, in Grünanlagen oder auf/an 
anderen Versammlungs- und Trefforten 
von Jugendlichen, um sich dort als An-
sprechpartner für die Belange der Ju-
gendlichen zu präsentieren und Angebo-
te zu unterbreiten. Ebenso organisiert 
der Mitarbeiter des Jugendtreffs viele of-
fene Jugendveranstaltungen, die meist 
im öffentlichen Raum, dem Grundsatz 
der niedrigschwelligen Zugänglichkeit 
entsprechend, stattfinden. Einige dieser 
Veranstaltungen haben eine sportive 
Ausrichtung. Da die Arbeit des Jugendt-
reffs, wie auch die des gesamten Ver-
bands, nicht mit Mitteln des Sports, son-
dern nach §11 und §12 Sozialgesetzbuch 
VIII (SGB VIII) aus Mitteln der Kinder- und 
Jugendarbeit gefördert ist, werden eben-
so jugendkulturelle - und jugendbildende 
Maßnahmen wie auch Jugendfreizeitan-
gebote mit reinen Gruppenerlebnis-In-
halten angeboten. Dazu zählen auch Ko-
operationsveranstaltungen und -frei- 
zeiten mit weiterführenden Schulen in 
der List.

Ein Ausschnitt der öffentlichen Veran-
staltungen und Projekte im Zeitraum 
Sept. 2018 bis Sept. 2020:

–  Mehrtägige Paddelfreizeiten mit Schü-
lergruppen.

–  Abenteuerwoche mit dem gesamten 7. 
Jahrgang der IGS List als Kooperations-
veranstaltung mit Partnern der Jugend-
arbeit im Stadtbezirk.

–  Offener Samstagabend-Fußballtreff 
mit Turnier am Welfenplatz in der List 
(„Welfen-Soccer“).

↑ 
Schulsportassis- 
tenten haben 
Spaß an der  
Ausbildung.

SPORTJUGENDTAG

↑ 
„Offene-Tür- 
Angebote“ ziehen 
Jugendliche aus 
unterschiedlichen 
Stadtteilen an.
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– Eilenriedefest auf dem Wakitu.
–  Lebendiger Adventskalender mit Ju-

gendaktionen am Lister Platz.
–  Mitmachaktionen beim Autofreien 

Sonntag.
–  Stadtweite Schools-Out Party auf dem 

Wakitu mit DJ, Getränken, Speisen etc.
–  4 x Cinema del Sol 4 the youth. Podi-

umsdiskussionen zu jugendrelevanten 
Themen zwischen politischen Akteu-
ren im Rat der Stadt und Jugendlichen 
sowie anschließender Filmvorführung 
mit Themenbezug an jugendrelevanten 
Veranstaltungsorten im Stadtgebiet.

–  Monatliche Hallen-Fußballturniere im 
Rahmen des Mitternachtssport in der-
Sporthalle Leibnizschule.

–  Diverse Feriencard-Angebote wie El-
tern-Kind-Paddeltage und Skatework-
shops.

Die direkte Arbeit mit den Jugendlichen 
sowie deren organisatorische Vor- und 
Nachbereitung wird mit viel zeitlichem 
Aufwand ergänzt durch Gremien- und 
Netzwerkarbeit. Besonders innerhalb 
der konzeptionierenden Gremienarbeit 
(AG nach §78/Unter AG nach §78, AG 
§11, Arbeitskreis Offene Jugendarbeit 
AKOJA) arbeitet unser Mitarbeiter mit 
anderen Verbänden, dem Stadtjugen-
dring sowie dem Bereich Kinder- und Ju-
gendarbeit der Stadtverwaltung Hanno-
ver an wesentlichen jugendpolitischen 
Fragestellungen sowie an Prozessen mit, 
die die offene Kinder und Jugendarbeit 
nach §11 SGB VIII in Hannover entwickeln 
und konzeptionieren. Darüber hinaus 
wird in sozialräumlichen Gremien wie 
der SoKo Vahrenwald-List, der Unter-So-
Ko List-Südwest und temporär eingerich-
teten Gremien und Arbeitskreisen mit-
gearbeitet.

MITTERNACHTSSPORT

Mit einem festen Stamm von Ehrenamt-
lichen hat die Hannoversche Sportju-
gend auch in der vergangenen Amtsperi-
ode den Mitternachtssport in der IGS 
Roderbruch und IGS List betreut. Es gibt 
Heranwachsenden aus sozialen Brenn-
punkten die Möglichkeit, samstags 

Nacht in der Sporthalle ihres Stadtteils 
Fußball, Basketball, Tischtennis, Tram-
polin springen oder Federball zu spielen. 
Weiterhin werden Wave- und Skate-
boards zur Verfügung gestellt. Da Ju-
gendliche heutzutage veränderte Frei-
zeitgewohnheiten haben, bevorzugen sie 
Zeiten ab 22 Uhr bis in die frühen Mor-
genstunden für gemeinsame Aktivitä-
ten. Bei der konzeptionellen Entwicklung 
des Mitternachtssportes war die Überle-
gung, dass ein kostenloses Sportangebot 
in dieser Zeit eine Alternative zum Her-
umhängen auf der Straße oder der Lan-
geweile bieten würde. Unsere Zielset-
zungen ist es, ein offenes attraktives, an 
den Freizeitgewohnheiten junger Men-
schen orientiertes, kostenloses Sport- 
und Bewegungsangebot, das Selbstbe-
wusstsein Jugendlicher durch positive, 
körperbetonte und sportliche Erfahrun-
gen stärken sowie ein vertrauensvolles 
Team bereitstellen, das mit Rat und Tat 
die Jugendlichen unterstützt.

WEITERE TÄTIGKEITSFELDER

Die Veranstaltungen finden weiter gro-
ßen Anklang und werden gut besucht. 
Nach wie vor haben die Vereine die Mög-
lichkeit, unseren Verleih- und Veranstal-
tungsservice kostengünstig zu nutzen. 
Auch hier sind wir ständig bemüht, das 
Angebot zu verbessern. Im Jahr 2019 
fand dieser wie in den vorherigen Jahren 
guten Zuspruch.

Das Angebot wurde allerdings corona- 
bedingt im Jahr 2020 weniger genutzt. 
Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit en-
gagierten wir uns mittlerweile schon tra-
ditionell weiterhin beim „Rendezvous 
der NP“, einem großen Fest für die ganze 
Familie, in den Sommerferien.

Diese Veranstaltung ist in 2020 ebenfalls 
coronabegingt abgesagt worden. Wir 
bauen weiter unsere Inhalte auf Facebook 
und auf Instagram aus. Wir nutzen die So-
zialen Medien, um Einblicke in unsere Se-
minare, Freizeiten etc. zu geben und so 
schnellstmöglich viele Leute zu errei-
chen. Die Anmeldungen zu unseren Frei-
zeiten und Seminare werde mittlerweile 
fast ausschließlich „online“ getätigt.

SPORTJUGENDTAG

↑ 
Klettern im  
Seilgarten

↑ 
Mitternachts-
sport in sozialen 
Brennpunkten
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Die Rollstuhl-Tanzgruppe der HSJ „Dan-
cing Wheels“ ist weiterhin ein fester Be-
standteil der Gesellschaft und macht 
generationsübergreifend den Teilneh-
mern viel Spaß. Leider musste wir in 
2020 völlig unerwartet den Verlust von 
Horst Buresch verkraften. Er ist überra-
schend im Herbst 2020 verstorben.

Trotz weiterhin zahlreicher Gespräche 
mit dem SSB und der Geschäftsführung, 
hat sich die Zusammenarbeit im Be-
richtszeitraum erneut nicht so positiv 
entwickelt. Für die Zukunft sollte an die-
ser Stelle wieder eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit dem SSB und der 
Geschäftsführung angestrebt werden.

Die Zusammenarbeit mit anderen Gre-
mien, Organisationen und Verbänden 
war und ist uns wichtig, da hierdurch ein 
ständiger Erfahrungsaustausch gewähr-
leistet ist. Die HSJ ist stimmberechtigtes 
Mitglied im Stadtjugendring Hannover. 
Der Stadtjugendring soll als übergeord-
neter Verband die Interessen aller Ver-
bände vertreten, deren Meinungen bün-
deln und gegenüber der Stadt und der 
Politik die Verbände vertreten. Im Be-
reich des Stadtjugendrings (SJR) haben 
wir außerdem an den regelmäßigen Sit-
zungen teilgenommen und den Prozess 
zur Neuausrichtung des SJR begleitet. 
Wir hoffen und wünschen dem SJR mit 
seiner neuen Ausrichtung viel Erfolg.

Die Coronapandemie hat selbstver-
ständlich auch die HSJ voll erwischt. Auf 
Grund der fehlenden Einnahmen bei den 
Freizeiten und dem Verleih hat die HSJ in 
2020 sehr große finanzielle Einbußen ge-
habt. Durch die fehlenden Einnahmen 
mussten wir in 2020 leider unsere Ange-
stellte Andrea Stetzkowski entlassen. 
Dieser Schritt ist uns sehr schwergefal-
len und wir wünschen Andrea alles Gute 
für Ihre Zukunft. Auch hat uns im Herbst 
2020 unsere Geschäftsführerin Nina Sie-
vers auf eigenen Wunsch verlassen. Die-
se Stelle soll zeitnah neu besetzt wer-
den. Wir wünschen Nina für Ihre Zukunft 
alles Gute. Unsere Mitarbeiterin im Be-
reich Buchhaltung Brigitte Nolte hat 
ebenfalls dieses Jahr gekündigt. Sie wird 
uns zum Ende des Jahres 2020 verlassen. 

Wir wünschen Brigitte für Ihre Zukunft 
alles Gute.
Die Vorstandsarbeit war im abgelaufe-
nen Berichtszeitraum aufgrund der be-
reits angesprochenen Aufgaben und Pro-
bleme nicht immer einfach und einen 
großen Teil unseres Engagements haben 
wir darauf verwendet, den in vielen Jah-
ren erarbeiteten Standard der Sportju-
gend zu halten. Zudem ist unsere Arbeit 
durch eine sich immer weiter aufblähen-
de Verwaltung stark beeinträchtigt wor-
den. Kapazitäten, die eigentlich den Kin-
dern und Jugendlichen zu Gute kommen 
sollten, benötigen wir für Verwaltungs-
aufgaben. Im Juni 2020 ist unser langjäh-
riger Vorstandsvorsitzender, Marko Ko-
nerding, aus dem Vorstand der HSJ aus 
persönlichen Gründen ausgeschieden. 
Mit seinen langjährigen Erfahrungen, 
seinem großen Netzwerk zu anderen Ju-
gendverbänden und seinem guten Draht 
zu den Mitarbeitern und Ehrenamtlichen 
hat er einen großen Anteil zur Umset-
zung der Ziele der HSJ beigetragen. Wir 
wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.

Der Vorstand der HSJ

Dieser Bericht wurde im September 2020 
vom zu der Zeit amtierenden Vorstand ge-
fertigt. 

SPORTJUGENDTAG
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Hüpfburgen im 
Verleihservice  
der HSJ

↑ 
Entdeckertag in 
Gailhof mit dem 
Stadtjugendring
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Nachdem der Vorstand am 6. November 
2020 seine Ämter niedergelegt hatte, 
wurde in einer Sitzung des Hauptaus-
schusses am 16. Dezember 2020 ein neu-
er Vorstand kommissarisch eingesetzt. 
Nils Voigt als Vorsitzender, Gernot Gehr-
mann als stellvertretender Vorsitzender  
sowie Johanna Willmer und Peter Zienert 
erklärten sich bereit, die Verantwortung 
und Tätigkeiten im Vorstand zu überneh-
men.

Die größte Schwierigkeit für den neuen 
Vorstand war zu Beginn, einen genauen 
Überblick über alle Felder der Sportju-
gend zu erhalten. Nach kurzer Einarbei-
tungsphase wurde jedoch ein komplet-
ter Neustart realisiert. Im Vordergrund 
dabei stand die Digitalisierung und eine 
damit verbundene Strukturreform und 
eine Konsolidierung des Haushaltes.

In diesem Zuge wurde die HSJ-Home-
page komplett überarbeitet, das Design 
angepasst und ein neues Logo, in Anleh-
nung an das bisherige, erstellt. Während-
dessen wurde ein automatisiertes Bu-
chungssystem für die Ferienfreizeiten 
gesucht, um den Verwaltungsaufwand 
erheblich zu reduzieren. Mit „booka-
camp“ wurde ein erfahrener Partner ge-
funden, der sich auf dieses Feld speziali-
siert hat und eine „fast-rundum-Lösung“ 
inklusive Support auf kostengünstiger 
Provisionsbasis anbietet. Das System ist 
bereits in die Homepage integriert und 
hat mehrere Buchungseingänge abge- 
wickelt.

Die Planungen der Ferienfreizeiten im 
Jahr 2021 gestalten sich schwierig, da die 
Lage aktuell keine eindeutige Voraussage 
zulässt. Die HSJ hat daher nahezu alle 
Veranstaltungen wie im Jahr 2020 ge-

ERGÄNZUNGEN ZUM BERICHT 
DES VORSTANDES  
VOM SEPTEMBER 2020

plant, kann eine Durchführung allerdings 
nur gewährleisten, sofern Beschränkun-
gen dies zulassen oder aufgehoben wer-
den. Mit allen Anbietern sind großzügige 
Stornofristen vereinbart, so dass wir je-
der Zeit handeln können, ohne den Etat 
bei evtl. Absagen zu belasten. Trotzdem 
bleiben wir optimistisch, dass zumindest 
einige unserer Sommerreisen für Kinder 
und Jugendliche durchgeführt werden 
können – eine Nachfrage ist nach wie vor 
vorhanden.

Neben den Ferienreisen sind auch neue 
Lehrgänge im Angebot. Bei den Schul-
sportassistenten-Lehrgängen sind aktu-
ell keine Übernachtungen erlaubt. Aus 
diesem Grund sollen diese in der Akade-
mie des Sports unter strengen Hygie-
neauflagen stattfinden. Juleica-Lehrgän-
ge sind für die Zeiträume Pfingsten 
(Gailhof, Wedemark) und auf Föhr in den 
Herbstferien geplant. Wie bei den Feri-
enfreizeiten werden wir hier „auf Sicht“ 
planen und entsprechende Maßnahmen 
einleiten, falls eine Durchführung nicht 
möglich scheint.

Erschwerend kam hinzu, dass aus uner-
klärlichem Grund unser Social-Media- 
Account bei Facebook leider gelöscht 
wurde. Der Konzern hat trotz mehrfa-
cher Schreiben und Bitten nicht reagiert, 
so dass wir gezwungen waren, auch diese 
Seite komplett neu aufzusetzen. Die 
Reichweite von fast 500 „Followern“ ist 
durch diese Neuerstellung verloren ge-
gangen. Wir hoffen, dass wir bald eine 
ähnliche Reichweite zurückerhalten.

Am 1. März 2021 hat Markus Köster als 
neuer Referent der Sportjugend seine 
Tätigkeit begonnen. Schon in dieser kur-
zen Zeit hat er sich für den Vorstand als 
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große Stütze erwiesen und wir freuen 
uns, mit ihm neue Projekte anzugehen.

Weiter entschied der Vorstand, die Räu-
me der Geschäftsstelle in der Masch- 
straße aufzulösen und die Tätigkeiten 
künftig in der Geschäftsstelle des Stadt-
sportbundes auszuführen. Begründet 
wird dies zum einen mit der besseren 
Nähe zum Erwachsenenverband und der 
Schaffung neuer Synergien in der Pro- 
jektarbeit. Weiter hat der Stadtsport-
bund zugesagt, dass der HSJ hierdurch 
keinerlei Kosten durch Mieten oder Ver-
brauch von Materialien etc. entstehen. 
Weiter unterstützt der SSB durch ver-
waltende Tätigkeiten, insbesondere 
durch die Übernahme der Buchführung. 
So konnte der Personalaufwand für die 
HSJ deutlich reduziert werden.

Generell werden sich durch Digitalisie-
rung viele Arbeitsschritte und Vorge-
hensweisen verändern bzw. erleichtern. 
Es ist vorauszusehen, dass der dafür not-
wendige Kostenaufwand sich schnell 
egalisieren wird und der Sportjugend  
Flexibilität und Räume für neue Aufga-
ben und Projekte schafft.

Ein weiterer Baustein war in diesem Zuge 
eine Veränderung im Lager des Verleih-
services. Hier wurde ein Lagersystem ge-
funden, welches alle Reservierungen 
über die Homepage abbildet, so dass sich 
auch der Leih- bzw. Bestellprozess deut-
lich vereinfacht. Das Lager wird aktuell 
umgeräumt, damit alle Vorgänge zügig 
und problemlos bearbeitet werden kön-
nen. Beim Umräumen wurden viele ver-
altete Materialen ausgemustert und sol-
len, bei entspannterer Haushaltslage, 
neu angeschafft werden, um den Verei-
nen auch weiterhin diesen Service zu bie-
ten. Hier wird ggf. auch eine Zusammen-
arbeit mit weiteren Partnern angestrebt, 
um die Kosten des Lagers zu reduzieren 
und das Angebot ggf. zu erweitern.

Die Zusammenarbeit mit dem Stadt- 
sportbund verläuft reibungslos, so dass 
sich der Umzug schon nach kurzer Zeit 
ausgezahlt hat. Die Unterstützung war 

dabei zu jederzeit gegeben. Daher sind 
wir guter Dinge, dass sich dieses Mitein-
ander nicht nur fortsetzen, sondern auch 
ausbauen lässt. 

Auch in der Zusammenarbeit mit den 
anderen Jugendverbänden und Arbeits-
kreisen erfuhren wir eine große Unter-
stützung. Natürlich konnten wir uns als 
Vorstand in dieser kurzen, arbeitsintensi-
ven Zeit hier nicht so einarbeiten, wie es 
der HSJ gerecht wäre. Dieses wird sich 
durch die sinkende Arbeitsbelastung 
schon bald deutlich verbessern. In die-
sem Zuge geht ein Dank an unseren Mit-
arbeiter des Jugendtreffs, Carsten 
Gösch, der die HSJ dort bislang vertreten 
hat und teilweise auch zukünftig vertre-
ten wird und dadurch den Vorstand ent-
lastet hat. Künftig soll die Kommunikati-
on mit dem Jugendtreff deutlich 
verstärkt werden, als erste Maßnahme 
wurde bereits umgesetzt, dass Carsten 
Gösch bei Zusammenkünften des Vor-
standes mit anwesend ist, um regelmä-
ßig vom Jugendtreff zu berichten, und 
entsprechende Vorschläge direkt ein-
bringen kann.

Ebenfalls erfreulich war die Hilfsbereit-
schaft vieler HSJ-Freunde, völlig neu 
oder wie bisher weiter mitwirken zu wol-
len. Hierdurch konnte bereits der Groß-
teil aller geplanten Veranstaltungen mit 
Betreuern besetzt werden, und auch bei 
weiteren Aufräumaktionen erfuhren wir 
entsprechende Unterstützung und Zu-
spruch.

Durch die o.g. Maßnahmen hat sich der 
Verwaltungsaufwand erheblich redu-
ziert, woraus große Einsparungen zeitli-
cher und geldlicher Natur resultieren. 
Umso schneller die pandemische Lage 
abklingt, desto eher wird sich die HSJ fi-
nanziell  wieder erholen.

Nils Voigt 
für den Vorstand der HSJ
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JAHRESRECHNUNGEN  
2018 UND 2019 

VERGLEICHSRECHNUNG

I. ERTRÄGE 2018 
€

2019 
€

1. Beihilfen (LHH) 118.232,73  127.521,61 

2. Beihilfen (LSB) 517,20  0,00 

3. Verwaltungskosten 10.000,00  15.000,00 

4. Spenden 1.950,00  2.550,00 

5. Verleih 10.423,73  10.078,83 

6. Ferienfreizeiten/Seminare TN-Beträge 104.420,75  113.154,86 

7. Beihilfe Jugendtreff (LHH) 55.006,00  54.681,00 

8. Sonstige betriebliche Erträge 6.631,78  6.469,20 

9. Rücklagenentnahme 8.802,74  10.798,07 

315.984,93 340.253,57 

II. AUFWENDUNGEN 2018 
€

2019 
€

10. Abschreibungen auf Sachanlagen 255,75  111,00 

11. Sofortabschreibungen GWG 309,00  642,28 

12. Personalkosten 82.315,16  81.746,54 

13. Personalkosten Jugendtreff 39.238,41  42.227,71 

14. Raumkosten 901,92  901,92 

15. Ausgaben Verwaltung 6.979,22  12.084,18 

16. Ausgaben Jugendtreff 16.585,65  17.874,21 

17. Mitgliederpflege/ Vorstand 247,20  486,14 

18. Fahrt und Lager an Vereine (LHH) 51.238,00  56.244,00 

19. Kosten Materiallager/Miete/Veranstaltungsservice 11.147,36  11.046,86 

20. Kosten KfZ inkl. Versicherung/Steuern 3.474,66  4.008,94 

21. Versicherungen 1.199,77  1.241,16 

22. Ferienfreizeiten/Seminare/Lehrgänge 93.649,60  96.325,26 

23. Projekte 8.443,23 € 15.313,37 

24. Zuführung Rücklagen 0,00  0,00 

315.984,93 340.253,57 
Hannover, den 27. August 2021 
Vorstand der HSJ
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PRÜFUNGSERGEBNIS 2019

Herr Posselt und Herr Schilling haben 
am 18. August 2020 bzw. 27. August 
2020 in der Geschäftsstelle der Han-
noverschen Sportjugend die Kassen-/
Rechnungsprüfung 2019 vorgenommen.

Einnahmen und Ausgaben wurden an-
hand der Konten stichprobenartig ge-
prüft. Die Belege lagen lückenlos vor 
und soweit ergaben sich keine Bean-
standungen.

Hannover, den 18. August 2019
Ortwin Posselt 

Hannover, den 27. August 2019 
Karl-Fabian Schilling

PROTOKOLLE    
DER RECHNUNGSPRÜFER

 
PRÜFUNGSERGEBNIS 2018

Herr Posselt und Herr Schilling haben 
am 24. September 2018 in der Geschäfts-
stelle der Hannoverschen Sportjugend 
die Kassenprüfung 2017 vorgenommen. 

Einnahmen und Ausgaben wurden an-
hand der Konten stichprobenartig ge-
prüft. Die Belege lagen lückenlos vor 
und soweit ergaben sich keine Bean-
standungen. 

Hannover, den 24. September 2018
Ortwin Posselt und Karl-Fabian Schilling
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I.  ERTRÄGE 2021 
€ 

2022 
€

1. Zuschüsse LHH 95.900,00  107.500,00  

2. Zuschüsse LSB 10.650,00  10.900,00  

3. Zuschüsse SSB 15.000,00  15.000,00  

4. Sonstige Einnahmen 3.000,00  6.000,00  

5. Miet- und Pachterträge Verleihservice 7.100,00  7.100,00  

6. Einnahmen Jugendtreff 56.750,00  56.900,00  

7. Ferienfreizeiten 90.250,00  93.250,00  

8. Einnahmen Seminare 7.500,00  7.150,00

286.150,00 303.800,00

II. AUFWENDUNGEN 2021 
€ 

2022 
€

9. Abschreibungen 1.000,00  400,00  

10. Personalkosten 37.650,00  60.400,00  

11. Raumkosten 450,00  0,00  

12. Ausgaben der Verwaltung 11.000,00  10.170,00  

13. Mitgliederpflege 370,00  250,00  

14. Ausgaben Gremien 5.600,00  2.600,00  

15. Weiterleitung Förderung LHH 35.000,00  40.000,00  

16. Weiterleitung Förderung LSB 4.000,00  3.900,00  

17. Sonstige Ausgaben 100,00  100,00  

18. Sonstige Ausgaben Verleihservice 10.800,00  10.500,00  

19. Jugendtreff Downtown 65.850,00  66.450,00  

20. Veranstaltungen 7.500,00  14.000,00  

21. Ausgaben Ferienfreizeiten 72.500,00  76.900,00  

22. Ausgaben Seminare 8.730,00  10.530,00  

23. Zuführung Rücklagen 25.600,00  7.600,00

286.150,00 303.800,00

Hannover, den 11. März 2021 
Vorstand der HSJ

HAUSHALTSPLÄNE  
2021 UND 2022
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7. Ferienfreizeiten 90.250,00  93.250,00  

8. Einnahmen Seminare 7.500,00  7.150,00
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13. Mitgliederpflege 370,00  250,00  
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16. Weiterleitung Förderung LSB 4.000,00  3.900,00  

17. Sonstige Ausgaben 100,00  100,00  

18. Sonstige Ausgaben Verleihservice 10.800,00  10.500,00  

19. Jugendtreff Downtown 65.850,00  66.450,00  

20. Veranstaltungen 7.500,00  14.000,00  

21. Ausgaben Ferienfreizeiten 72.500,00  76.900,00  

22. Ausgaben Seminare 8.730,00  10.530,00  
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IMPRESSUM

ReisenBildung
Die HSJ bietet seit 

vielen Jahren coole 
Ferienfreizeiten an. 
Wir ermöglichen 

den Kids und Teens 
eine fröhliche und 
wertvolle Zeit mit 

unvergesslichen Er-
lebnissen in der Ge-

meinschaft.

Juleica, Sport-
assistent/in oder 
SocialMedia – die 

HSJ macht EUCH zu 
Expert/innen! Bildung 
mal ganz anders – 
mit Spaß und tollen 
Leuten erarbeiten 

wir uns neue Ideen, 
pädagogische 

Grundkenntnisse und 
weiteres Know How.

Verleih
Steht bei euch ein 
Sport-, Spiel- oder 
Vereinsfest vor der 

Tür, bei dem sich die 
Besucher nicht lang-

weilen sollen? Wir 
sorgen mit unserem 
netten Verleihservice 
für lustige Abwechs-
lung und viel Spaß zu 

attraktiven Preisen.

Das bietet Dir die Hannoversche Sportjugend

@HannoverscheSportjugend



WIR ÜBERNEHMEN FÜR SIE: 

MITGLIEDERVERWALTUNG
BUCHHALTUNG
PERSONALABRECHNUNG

SERVICEGESELLSCHAFT SPORTREGION HANNOVER UG

MEHR DIENSTLEISTUNGEN  
FÜR IHREN SPORTVEREIN

Servicegesellschaft 
SportRegion Hannover 
T 0511 1268-5300 
r.krumlin@ssb-hannover.de

INFORMATIONEN

Wenn Sie daran interessiert sind, Ihre 
Energie vorrangig in die wirklich wichti-
ge Vereinsarbeit zu investieren, könnte 
die Servicegesellschaft auch für Ihren 
Verein die Lösung sein. 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir 
unterbreiten Ihnen gerne ein unverbind-
liches Angebot. 


